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Mittwoch , 1. September 1954

„ Aeußerst ernste Konsequenzen “
Erklärung des Bundeskanzlers zu der französischen EVG - Entscheidung

Von unserer Bonner Redaktion

N
Bonn , 1. Sept . Dle Ablehnung der EVG durch dle franzüsische Natlonalversamm -

ung hat in Bonn und in anderen westlichen Hauptstädten eine beträchtliche Aktl -
vität ausgelöst . Bundeskanzler Dr . Adenauer berät seit Dienstag vormittag mit Staats -
sekretär Hallstein und Botschafter Blankenhorn auf der Bühler Höhe die inernationale
Lage , Das Bundeskabinett trat unter Vizekanzler Blücher zu einer Sondersitzung zu -
ammen . Für heute , Mittwoch , hat der Kanzler die Minister und Staatssekretäre
sowie dle Fraktionsvorsitzenden der Koalition zur Bühler Höhe berufen , Man er -
Wartet welter baldige diplomatische Schritte , Fühlung der Montanstaaten unter -
einander und Beratungen mit den UsA und Großbritannlen . Am Donnerstag sucht
der drittwichtigste Mann der amerikanischen Außenpolitik , Senator Wiley , der Vor -

2 des Auswürtigen Ausschusses der

Vor der internationalen Presse in Bonn
verlas am Dienstagnachmittag Bundes -
Pressechef von Eckardt eine Erklärung des
Bundeskanzlers und legte den Standpunkt
der Bundesregierung dar . In der Erklärung
des Bundeskanzlers heißt es , die Konse -

quenzen der Pariser Entscheidung seien
noch nicht übersehbar , aber äußerst ernst .
Trotzdem halte es die Bundesregierung für
ausgeschlossen , daß der Gedanke der euro -

USA , Dr . Adenauer auf der Bühler Höhe

pülischen Integration , der seit Jahren das
politische Geschehen in ganz Europa be -
stimme , durch die Pariser Entscheidung
aus der Diskussion verschwinde . , Eckardt
meinte im übrigen , daß eine Viererkonfe -

enz mit den Sowjets , wie sie der Vorsit -
ende der SPD , Ollenhauer , fordert , im

Augenblick nicht opportun erscheine . Der
Kommunismus habe zweifelsohne einen
sehr großen Sieg davongetragen , während

Ein neues Versprechen aus Paris
Mendeès - France will Alternativ - Lösung ausarbeiten

Faris , 1. Sept . Der franz . Ministerpräsident , Mendeès - France , gab am Dienstag be -
kannt , dafl er mit den Verbündeten Frankreichs unverzüglich Verhandlungen über einen
Alternativmodus für die Bewaffnung der Bundesrepublik aufnehmen werde . Auf Antrag
des Ministerpräsidenten beschloß die Nationalversammlung mit 418 gegen 162 Stimmen ,
die außenpolitische Debatte abzubrechen und in die Sommerferlen zu gehen . Mendes
France hat damit freie Hand zu neuen Verhandlungen mit den Verbündeten bekommen .
Er teilte mit , daß er die Versammlung voraussichtlich schon vor Ende der Ferlen am 3. No -
vember zu einer Sondersitzung einberufen werde , um den Abgeordneten einen Zwischen -
bericht Über seine bis dahin geführten Verhandlungen vorzulegen .

Washington, I. Sept . ( dpa/ Up)Der amerlka -
mische Außenminister John Foster Dulles
forderte am Dienstag in einer Erklärung
zum Scheitern des EVG - Projektes dle bal -

dige Einberufung des NATO - Ministerrates
und vordwngliche Beratungen mit Bundes -
Kanzler Dr . Adenauer , um der europäischen
Krise durch eine gemeinsame Aktion des
Westens zu begegnen .

In elmer vom amerikanischen Außen -
ministerium veröffentlichten Erklärung be -

tont Dulles , es Wäre „ gewissenlos , das Schei -
tern der EVG , das nicht durch einen Fehler
Deutschlands zustandekam , jetat als Vor -
Wand für eine Bestrafung Deutschlands zu
benutzen . “

Dulles erdalarte , daß Deutschland nicht
unbeschrünlet neutral gehalten oder diskri -
münnert werden könne . Die Westmächte hät -
ten dle Pflicht , alles in ihren Kräften ste -
hende zu tun , um die Souveränität der Bun -
desrepublilc wiederherzustellen .

Dulles erllärte Welter : „ Wir dürden nicht
glauben , dals der europhische Gedanke des -
Halb tot ist , weil in einem der sechs Länder
gegerwWälr tag eine Mehrheit gegen eine seiner
Formen ist . “

Dulles erklärte , dle Weigerung Frank -
reſchs , die EVG au ratiflzleren , ohne irgend -
eme Altermative vorzusehen , zwinge die
USA , ihre Außenpolitik vor allem im Hin -
bliclc aut Furopa zu Überprüfen ,

Dulles sagte , es sel eine „ Tragödie , daß
der vom Kommunismus unterstützte Natio -
nalsmus eines Landes “ Ruropa gefährde .
Diese Tragödie würde vollständig werden ,
wenn die USA daraus den Schlug zögen ,
such selbst einem „ engen natlonalistischen
Kurs “ au verschreiben .

Eisenhower : Rückschlag im Kampf gegen
den Kommunlsmus

Präsident Hisenhower nannte die Ableh -

nung der Ed einen „ bedeutenden Rück -
schlag “ aun Kampe gegen den internationa -
len Kommunismus , Doch trotz des Rück -
gchlags uin Frankreich seien die frelen Natlo -
nen „ noch Uberwältigend stark . Wenn wir
emen Rückschlag erleiden , sind wir ent -
täuscht , aber wür dürften uns nicht entmatl -
gem lassen . “ Die freie Welt sel stärker , sagte
Eisenhower , weil sie sich frei zu seiner
Sache bekennt .

Rom : Jetzt mul die NATO gestärkt werden .

Die italienische Reglerung erklärte
am Dienstagabend zu der Ablehnung des
EVG- Vertrages , nun müsse aut alle Fälle

Aldubb

ane are Ane
Verspäteter

Hochsommer

Vorhersage bie Donnerstag
früh : Heiter und trocken ,
gohr warm , Höchsttemperatur
um 30 Grad . In Tälern stel -
lenwelse Frühnebel , Schwach -
Windig .

Pegelstand des Rhelns am 41.
Maxau 575 ( 26 ) , Mannhelm 4/2 ( 23 ) ,

Aukust :
Worms

Jah ( 24 ) , Caub 354 ( 13 ) .
Pegelstand des Neckars am 1 . August :

Plochingen 124 ( 8 ) , Gundelshelm 170 ( 9 ) ,
Mannhelm 403 (21) .

Die Reaktionen in den we

( U )

die Organisation der Nordatlantikpaktstaaten
gestärkt werden und Deutschland müsse
glelchberechtigt in das westliche Lager ein -
gegliedert werden .

Spaak : Ein äuferordentlicher Sieg der so -
Waetischen Diplomatie .

Der belgische Außenminister und Vor -
Kämpfer der europäischen Integration , Paul
Henri Spa a k, erklärte am Dienstag in Brus -

gel , zu der Ablehnung der EVG , die sowie -
tische Diplomatie habe damit einen „ außber -
ordentlichen Sieg “ errungen . „ Ich bin wegen
der am Montag getroffenen Entscheidung
besorgt “ , sagte Spaak dann , „ weil sie kein
Problem löst , sondern nur für die Zukunft
eine Reihe von Fragen aufwirft , für die ich
noch keine Lösung sehe “ , Er glaube , daß die
14 NATO - Staaten gemeinsam einen Ausweg
aus der Krise finden sollten .

Churchill beruft Kabinett ein .

Der britische Ministerpräsident Sir Win -
ston Churchill hat das britische Kabinett
für Mittwoch zu zwei Sitzungen einberufen ,
auf der die Probleme erörtert werden sollen ,

um Mittwoch in Bonn vor der Presse mit .

der Landwirtschaft allein getragen werden ,
2. durch sofortige Stillhaltemalfnahmen ,

Verlängerung von Wechseln und Steubrauf -
schub , sollen schwerbetroffene Betriebe bis
zum Vorliegen der Feststellungen der Ge -
samtschäden und der Beschlüsse über die

notwendigen Hilfsmahnahmen geschützt
bleiben ,

d. Dank der Marktordnung und der Vor -

ratspolitix der Bundesregierung sind Schwie -
rigkeiten oder Preiserhöhungen für die Ver -
braucherschaft auch im kommenden Winter
nicht zu erwarten ,

4. die zu ergrelfenden Hiltsmallnahmen
missen so angelegt werden , daß die Folgen
der Katastrophe keine Auswirkungen auf
die Ernte des nüchsten Jahres und auf die
kommenden Jahre Überhaupt haben .

Die Untersuchungen Über das Ausmaß

der Katastrophe sind noch nicht abgeschlos -
gen . Nach den vorliegenden Unterlagen be -

finden sich in weiten Gebieten noch fast 50

Prozent der Frnte auf dem Feld . Die

Schätzungen Über den Totalausfall im ge -
samten Bundesgebiet schwanken zwischen 10

und 20 Prozent .
Wie der BRundesernührungsminister er -

klürte , gab es in den letzten 30 Jahren keine

Ahnliche Katastrophe , Aehnlich wie in Hol -

land und Bayern anläßlich der Unwetter

und Wasserschäden könne man auch hier

nicht verlangen , dag der Bauer dlese Fol -

gen elner höheren Gewalt alleine

trage
Der Rundesernährungsminister betonte ,

dal ) unter keinen Umständen Geschenke an

der Westen zur Stunde nichts bieten könne .
„ Der Einheit der freien Völker ist durch
die Abstimmung in der französischen Na -
tionalversammlung ein schwerer Schlag
versetzt worden “ , heißt es in der Erklärung
des Kanzlers weiter . Es dürfe zunächst die
Stellungnahme der französischen Regierung
in dieser Angelegenheit abzuwarten sein .
Die Bundesregierung werde nach Abschluß
der eingeleiteten Beratungen die notwen -
digen Entschlüsse fassen .

Insbesondere die Form der französi -
schen Ablehnung hat in politischen Kreisen
der Bundeshauptstadt Bedauern und Er -
schütterung ausgelöst . Die französische Re -

gierung hatte die Europäische Verteidi -

gungsgemeinschaft nicht nur von sich aus
vorgeschlagen , sondern den Vertrag auch
unterzeichnet . In drei der beteiligten Staa -
ten waren zur Ratifizierung Verfassungs -
ünderungen notwendig . Amerikaner und

Engländer gaben Garantieerklärungen von

größter Wichtigkeit . Ueber diese Tatsachen

hinweg ohne Aussprache einfach zur Tages -
ordnung Üüber zugehen , wird von Politikern
der Koalition , der Oppositlon und von
Vertretern der internationalen Diplomatie
als „ unwürdig und geschmacklos “ bezeichnet .

destages gaben am Dienstag ihre ersten

Stellungnahmen ab , Dr . von Brentano
meinte für die CDU/CSU , daß die Entwick -

lung „ Enttäuschungen wecke und ernste

Sorgen auslöse “ . Deutschland werde jedoch
auch nach dieser Absage die grundsätzlichen
Zlele seiner Politik weiterverfolgen .
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( Fortsetzung Seite 2)

Dulles fordert baldige NA IO - Konferen⸗
1Hauptstadten auf die pariser Ereignisse ñ

.

die französische Nationalversammlung er -

geben .
Ein Sprecher des britischen Außenministe -

rlums erklärte am Dienstag , Außenminister

Anthony Eden habe mit einer genauen Prü -

fung der Lage begonnen , er werde aus die -

sem Grunde auch nicht zur SEATO - Konferenz
nach Manila reisen und habe Staatsminister

Lord Reading mit der Führung der britischen

Delegation beauftragt .

Von amtlicher britischer Seite lag schon

am Dienstagnachmittag eine entschiedene

Stellungnahme gegen neue Verhandlungen
mit der Sowietunlon zum jetzigen Zeit -

punkt vor . Erst , wenn die westliche Völker -

gemeinschaft unter Einschluß der Bundes -

republik zu einem System gemeinsamer Si -

cherheit gelangt sel , könne man sich wieder

mit Moskau an den Konferenztisch setzen .
Die Engländer kündigen baldige Beratungen
mit den USA , Franltreich , der Bundesrepu -
blik , sowie im weiteren Verlauf mit den
anderen EVG - Ländern Nund den übrigen
NATO - Mächten an .

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 1. Sept . Vier Hauptergebnisse der Großen Landwirtschafts - und Ernährungs -
konferenz , die am Dienstag in Bonn stattfand , tellte Bundesernährungsminister Lübcke

1. Die Erntekatastrophe kann nicht von die Landwirtschaft verteilt werden sollen .

Deshalb werden sich die Prüfungen auf

jeden einzelnen Betrieb erstrek -

ken . Ihre Durchführung liegt bei den Län -

dern . Ende September wird im Bundes -

finanz ministerium eine Konferenz der

Fimanzpräsidenten die flnanziellen Möglich -

keiten der Hilfsmaßnahmen erörtern . Man

spricht von Steuervergünstlgun -

gen , Dabel ist an Finkommensteuer , Um -

gatzsteuer , Lastenausgleichssteuer gedacht .

Von unserer

Stuttgart , 1. Sept . Die in der letzten
Woche Überraschend abgesetzten gemein -
gamen Verhandlungen zwischen der Ge -
werkeschaft Oeffentliche Dlenste , Transport

und Verkehr , der Deutschen PFostgewerk⸗
schaft und der Gewerkschaft der Eisenbah -
ner Deutschlands zur Büldung einer „ Ein -

heltstront “ aller öktfentlich Bediensteten ge -

gendber der hinsichtlich Lohnverhandlungen

„ unnachglebigen “ Bundesregierung kühren
sollen , werden nunmehr am 3. September in

Frankfurt am Main stattfünden .
Der geschüftstührende Hauptvorstand der

Gewerkschaft Oeffentliche Dlenste , Trans -

port und Verkehr beschäftigte sich am

Dienstag in Stuttgart erneut mit der Lohn -

Die Partelen und Fraktionen des Bun -

die slch aus der Ablehnung der EVG durch

Mit Edouard Herrlot , dem kreisen Threnpräsidenten der französischen Natlo -

nalversammlung , setzte sich am Montag in Paris die Stimme der älteren Generation

durch , die keine Antwort auf die Fragen weiß , die Gegenwart und Zukunft unerbitt -

lich stellen : Die Einheit der freien Völker . „ Die Strangullerung der Debatte hatte

Erfolg “ , erklärte die Pariser Zeitung „ Figaro “ und setzte hinzu : „ Ein schwarzer Vor -

hang schien sich langsam und minutiös über dieses Begräbnis zu breiten . Man kann

Angst vor dem Morgen bekommen . Das Heute ist anders . Man schämt sich . “ Diese

Scham aber Wird weiterbrennen , und die junge Generation in Frankreich wird sich

ebensowenig wie die der anderen Völker Europas um ihre Zukunft betrügen lassen .

Diese Zukunft aber kann nur heilen : Heraus aus der tödlichen Verkrustung der

Nationalstaaten und sich zusammenfinden zu einer dle Grenzen und das Mißtrauen

*
N

verwischenden Zusammenarbeit . — ( Unser Bild zeigt E. Herriot auf der Abgeord -
e
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Wänrend der Kreml illuminieren kann ,

sind in diesen Tagen in Westeuropa viele

Lichter ausgegangen und es ist dunkler ge -
worden . Das Dunkel kam aus der Stadt des

Lichts , wie die Welt einmal Paris genannt
hat . Und es ist geschichtlich gerecht , daß

nun mit der Verwerfung des EVG samt

allem wofür sie stand , die Verantwortung
dafür vor aller Welt auf Frankreichs Schul -

tern gelegt wird . Damit ist Europa aber

nicht geholfen , Da aber jede Besserung mit

der Erkenntnis der Wahrheit beginnt , ist es
Auch hier besser sich einiges einzugestehen ,
was man bisher in die Ränder des Bewußt -

seins verdrängt hatte . Die EVG war ein

Mittel zum Zweck , aber nicht zu einem

Zweck , den alle bejahten , Jeder dachte sich

Stuttgarter

heimlich noch etwas anderes dabei . Frank -

Größte Mißernte seit dreißig Jahren
„ Allgemeinheit muß die Schäden mittragen “ / Keine Verteuerung des täglichen Brotes

Ferner werden Beihilfen erwogen , die Bund
und Länder zu tragen haben würden . Bis
zum Anlaufen dieser Maßnahmen haben
sich die Landeszentralbanken Schleswig -
Holstein , Niedersachsen und Rheinland be -
reit erklärt , Düngemittel - Wechsel unter
anderem zu prolongleren, . Auch steuerliche
Forderungen werden vorerst zurückgestellt .
Wie Lübcke weiter meinte , wird die Kata -

strophe nicht zu einer Verteuerung des „ täg⸗
chen Brotes “ führen , allerdings Könnten
im Zusammenhang mit der Weltmarktent -
Wicklung — gewisse Prelssteigerungen bei

Veredlungsprodukten , bel Fleisch und Milch

infolge der Futtermittelverknappung ein -

treten .

Einheitsfront im Lohnkonflikt ?

Verhandlungen am Freitag in Frankfurt am Main

Redaktion

situation im öktentlichen Dienst und gab
gelner Erwartung Ausdruck , daß neue
Lohnver handlungen unmittelbar

nach den internen Verhandlungen der

ötkentlichen Arbeitgeber am 3. September
in Stuttgart aulgenommen werden , „ um
eine glückliche Lösung des Parikfkonfliktes
herbeizuführen “ ,

Einer Verlautbarung nach nahmen die
Disleussionen über die Durchführung eines
etwalgen Notdlensteg in den öktent⸗

lichen Versorgungsunternehmen im Palle

eines Streikes im öfkentlichen Dlenst einen
brelten Raum der Verhandlungen des OTV -
Vorstandes ein .

Verdunkelung über Europa
N

Von Dr . Megerle

*

reich vor allem : Die EVG ist das Mittel

Deutschlands Üüberquellende Kraft zu bändi -

gen , lahmzulegen , bestenfalls nutzbar zu
machen . An Europa dachten wenig Franzo -
sen . Denn Frankreich ist alt im Denken .
Menschen werden alt , wenn sie anfangen in

der Vergangenheit zu leben . Frankreich lebt

zur größeren Hälfte seines Wesens in der

Vergangenheit, . Deutschland kann tabula rasa

machen , von Grund auf neu anfangen .
Frankreich kann es nicht . Es ist mit Ge -

schichte imprägniert . Es ist der Sklave seiner
Geschichte . Und in dieser Geschichte gibt es ,
Was uns und Europa angeht , eine nie ver -
heilte Wunde des französischen Selbstbe -
wußztseins : Die Gründung der deutschen Ein -
heit und Grohmachtstellung flel mit der

Niederlage des 2. Kaiserreichs und dem Ab -

gtleg Frankreichs zusammen . Die Sache Wirkt
bis auf diesen Tag .

2.

Europa ist für uns etwas anderes als für
Frankreich . Wir verloren Nation und Reich
und suchen die Erneuerung unserer Zukunft
im neuen Europa . Frankreich hat Nation ,
Reich und Geschlossenheit dés Geschichts -
bewußtseins bewahrt . Wir fliehen nach

Europa , Frankreich flieht vor Europa , well
es eben meint , es sei noch alles heil , was den
Nationalstaat ausmacht . Uebrigens gilt das
cum grano salis auch für die anderen mög -
lichen Partner . Auch sie kehrten 1946 wie -
der zur natlonalstaatlichen Einheit , Souve -
rünität und Freiheit zurück . Auch bel ihnen
ist alles mehr heil als bei uns . Sie haben
Europa nicht so nötig wie Wir . Sie zlehen
das Schrittweise dem Kopfsprung vor . In
unserem Verhältnis zu Frankreich kommt
auler jenem Komplex vom Spiegelsaal von
Versallles hinzu , daß wir Jahrhunderte hin -
durch in seinen Augen kein Staat , Reich ,
Nation , sondern eine Sammlung von Länd -
chen und Perritorlen , jenes angenehm bunte
Feld der zertellten Ohnmacht waren , auf
dem die französische Diplomatie Triumphe
kelerte . Für Frankreich war ein geeintes
Deutsches Reich und Volk eine bleibende
Herausforderung . Für Deutschland war die
Existenz einer französischen Großmacht eine
Selbstverständlichkeit , die wir nile in Frage
stellten oder zu beseitigen wünschten , Darin
gind wir von der Wurzel her dle Frledfertli -
geren ,

Hin Drittes kommt hinzu : Es hat sich ge -
zeigt , daß für Frankreich lange Zeit die
Spannung mit Deutschland ein vorteilhaftes
Unternehmen War , weil sich um den Kom -
plex der deutschen Gefahr leicht eine Koali -
tlon sammeln lien und man aus dem Status
des bedrohten Schwachen reiche Finkunkte
zlehen konnte . ö

8.

Wir müssen uns an gewisse geschichtliche
Parallelen erinnern , Zuerst am die Rolle , dle
Athen , Sparta , Korinth in der krlegverwilrr⸗
ten Geschichte Grlechenlands splelten . Was
damals der Peloponnesische Krieg zum Un -

( Fortsetzung Selte 3)



Zelte 2

Verdunkelung über Europa
Fortsetzung von Seite 1)

Beil Griechenlands schaffte , Zersplitterung ,
Bürgerkrieg , selbstmörderischer Egoismus ,
während im Norden bereits der Mazedonier ,
im Osten der Perser , im Westen der Römer
aufmarschierte , um Griechenland zu vernich -
ten , das erleben wir heute als aufgesplit -

terte Europäer , nach Bürgerkriegen unbe -
lehrt und nichts vergessend . Und Frank -
reich , das Athen Späteuropas , weigert sich ,
die Gefahr von außen zu sehen und sich mit
Sparta zu verbünden . Eine zweite Parallele :
1840 greift die Paulskirche in edlem Schwung
des Geistes nach den Sternen der deutschen
Eimheit und des deutschen Kaisertums , Und
schätzt die wirklichen Machtfaktoren : die
Monarchien , Heere , Staatentradition und
Bürokratie falsch ein , bis sle diesen Kräften
weichen muß . Was damals diese deutschen
Einzelstaaten , sind heute die europäischen
Nationalstaaten : vorhandene , reale Krüfte ,
die sich hart im Raum stoßen , während dle
europäischen Ideen eng beieinander wohnen .
Mam hat wenig geschichtliche Vorstudien ge -
trieben , als man die EVG und andere
Europapläüne entwarf . Es gab genügend Vor -
bilder und Lehren : die Geschichte des Helli -
gen römischen Reichs deutscher Nation , des
Deutschen Bundes , des Bundesstaats von
1871 , der Federationskrieg in USA , der
Bundesderleg in der Schweiz, 1806 in Deutsch -

land . Und es gab Tmolry 1026 die frührelfe
Frucht der - Ungeduld . Inzwischen haben wir
den 2. Weltlerleg gehabt und Rußland steht
an der Elbe . a

4

Brüssel und Paris haben ihren Sinn ,
wenn man daraus Folgerungen zieht . Europa
darf nicht aufgegeben werden , wenigstens
nicht von uns . Versagt sich Frankreich bis
auf weiteres , so missen wir immer dafür
bereit sein , Die vier an unserer Seite in

bten europäische Solidarität . Es
lassen sich vielleicht noch andere hinzufü -
gen . Auch will Buropa , und Ame -
rika wird hoffentlich nicht resignieren . , Aber
man würd wohl langsamer und bescheidener

Vorgehen müssen , im Rahmen des Mög -
lichen . Die besonderen Interessen der ein -
zelnen werden sich fühlbarer machen , also
auch unsere . Aber niemals mehr 80 , daß ein
Staat wie Franlcreſch seinem Egoismus alles
andere nachzuordnen erlaubt werden sollte .
Hier liegt die Grenze . Auf irgendeine Weise
werde sich alles zurechtziehen , tröstete
Churchill Adenauer . So wird es woll auch
werden . Churchill hat die Gefahr Hewlttert ,
dals man das deutsche Vollx erst um seine
stabile Reglerung , dann um den Glauben en
Europa bringen und dann es dem Verhüng -
mis Überlassen könnte , das es in die Arme des
dès Ostens treibt , weil sich ſhum der Westen ,d. h. Franlcreich , verweigert . Vielleicht
muß man Mendeès - Framce und dem „ ewigen
Frankreich “ unterstellen , daß es Deutsch -
land auf diese Weise zu Unbesonnenheiten
hinreißen und schuldig werden lassen Will,darin einig mit dem toten Schdamow , den
sogar Le Monde Altiert : „ Deutschland muß
der wichtigste Zanlcapfel unter den kaplta -

dieser Mönglichlreit ein Ende

suchen , sie auf anderen Wegen auszuschal⸗
ten . Denn nun wird Moskau erst recht das
groge Spiel eröffnen , das Spiel um Rest -
Luropa . Es hat dafür im französischen Par -
lament 100 kommunistische Stummen , dle
diesmal Mendeès - France nicht verschmüht hat .
Aus sie halfen dle EVG zu stürzen und viele
Lichter in Europa auszulöschen .

Beflaggt werden am 7. September zur
Erinnerung an die Konstitulerung des ersten
Bundestages und des Bundesrates im Jahre
1949 alle öffentlichen Gebäude des Bundes .
Die Länder sind vom Bundesinnenministe -
rium gebeten worden , für mren Bereich
ebenfalls eine Beflaggung anzuordnen .

Der Sowietzonen - Botschafter in Moskau ,
Rudolf Appelt , soll , wie das Berliner „ Infor -

matlonsbüro West “ am Dienstag aus Ost -
berlin erfahren haben will , dem Pankower
Außenministerlum berichtet haben , daß die

Sowjets mit der kürzlich im Kreml weilen -
den Delegation der britischen Labourparty
die Frage einer „ Konferenz auf höchster
Ebene “ erörtert hätten . . ö

Mächten bleiben “ , Die EVG hütte
dies 5 bereiten kön -

en . Wir müssen nüchtern und geduldig ver -

Mittwyoch , 1. September 1954
BERICHTE UND KOMMENTARE —

Der von der französischen Natlonalver -
sammlung abgelehnte Vertrag über die Eu -
ropälsche Verteidigungsgemeinschaft ( RVO )
begann seinen Weg am 24. Oktober 1950
in der französischen Nationalversammlung .
Damals legte der französische Minfsterprä -
sident Pleven im Parlament einen Plan
für die Aufstellung europäischer Streit -
krätte vor Kurz vorher hatte Frankreich
einen Vorschlag der USA , die Bundesrepu -
blik zu bewaffnen , abgelehnt . Diesem Plan
für gemeinsame europäische Streitkräfte ,
der bald den Namen „ Pleven - Plan “
erhielt , war im August 1950 eine Empfeh -
lung der Beratenden Versammlung des Eu -
roparates für eine „ Europäische Ar -
mee “ vorausgegangen .

Pleven - Plan wird zur EVG .
Nachdem die Bundesrepublik , die Nieder -

lande , Belgien , Luxemburg und Italien
grundsätzlich Verhandlungen zugestimmt
hatten , konstituierte sich ein ständiger be -
ratender Ausschuß in Paris mit dem Ziel ,
Einzelheiten auszuarbeiten . Die erste Sit -
zung dieses Gremiums , des späteren EVG -
Lenkungsausschusses , fand am 15. Februar
1951 statt . Im November und Dezember 1951
und im Januar 1952 trafen sich die Außen -
minister der sechs Staaten , um die Arbeit
des Pariser Ausschusses zu prüfen und
weitere Einzelheſten festzulegen . Vom De -
zember 1951 an wurde für den „ Pleven -
Plan “ offlzsell der Name Burop fische
Verteidigungs gemeinschaft VO )
gebraucht . —

*

Fulda , 1. Sept . ( dpa / UP) Mit dem katho -
Uschen Gruß „ Gelobt sei Jesus Christus “ er -
ölknete am Dienstagabend der Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken ,
Karl Fürst zu Löwenstein , im Ful
daer Dom den 76. Deutschen Katholikentag .
Ein besonderer Gruß galt den zur Bi -
schofs konferenz in Fulda versam -
melten deutschen Bischöfen und den Brü -
dern und Schwestern aus der Sowietzone .

Trotz aller Sorgen im eigenen Lande , 80
betonte Fürst zu Löwenstein , sollten sich die
Katholiken auch der Verantwortung bewußt
sein , die über Deutschland hinausgehe , In -
ternatlonale Zusammenarbeit mit echtem
Wirklichkeitssinn könne viele Probleme der
Zelt lösen . Das kommende Deutschland
müsse sich auch wieder dem grogen Werk
der Glaubensverbreitung mit ganzer Her -
zenswürme zuwenden . Die Zeit für die in -
ternationale Zusammenarbeit im Weltreich
der Kirche habe gerade erst begonnen .

8 dem 3 „ Der gottverbundene

der vierzehn ge -

Evanston , I . Sept . ( dpa ) Die zweite Voll -
versammlung des Weltkirchenrates wurde
am Dienstag mit einem Gottesdienst abge -
schlossen . Das siebzehn Tage dauernde
Treffen , aut dem 168 nichtkatholische Kir -
chen gemeinschaften aus 46 Nationen durch
rund 1500 Delegierte vertreten waren ,
brachte fünf wesentliche Ergebnisse , die in
Entschließungen und Botschaften den Kir -
chen und Regierungen mitgeteilt wurden :

1. Alle Menschen sind eins unter Chri -
stus , und darin liegt die Hoffnung auf Ein -
heit der Kirchen .

2. Kommunismus und Christentum sind
unvergleichbar , aber sie müssen lernen ,
nebeneinander zu existieren .

3. Rassentrennung und alle Arten von
Diskriminierung sind unvereinbar mit der
christlichen Lehre .

4 . Der Gebrauch von Atomwaffen ist un -
vereinbar mit Gottes Wort .

4

Am 27. Mal 1952 wurde der Vertrag am
Qual d ' Orsay feierlich unterzeichnet, . Elnen
Tag vorher war in Bonn der Deutsch -
landvertrag unterzeichmet worden , der
mit dem EVG - Vertrag in der Form gekop -
pelt wurde , daß beide Verträge nur gemein -
sam in Kraft treten sollten . Angesichts der
Wachsenden Opposition in Frankreich gègen
den EVG - Vertrag verlangte Frankreich 195g
sechs Zusatzprotokolle zu dem Vertrag , die
vor allem den militärischen Bedürfnissen
Frankreichs in seinen überseeischen Gebie -
ten Rechnung tragen sollten . Außerdem
forderte Frankreich Garantien der USA und
Großbritanniens und eine Lösung der Saar -
frage vor der Ratiflzierung durch die Natio -
nalversammlung . Während die Saar -
[ rage bis heute ungelöst blieb , gaben die
USA und Großbritannien weitgehend die
verlangten Garantien .

Frankreich in Brüssel allein
Ein Versuch des derzeitigen französischen

Ministerpräsidenten Mendéès - France , durch
neue Abänderungswünsche eine Ratliflzie -
rung durch die Nationalversammlung zu
ermöglichen , scheiterte Mitte August auf
der Brüsseler Konferenz . Mendès -
France traf auf eine geschlossene ableh -
nende Front der fünf anderen EVG- Staaten ,
die den Übernatlonalen Charakter der Ver -
teldigungsgemeinschaft durch die Aende -
rumgsvorschläge gefährdet sahen .

Der Vertrag war 1954 von der Bundes -
republik und von den Beneluxstaaten rati -

Deutscher Katholikentag eröffnet
„ Die Zeit ruft heute in allen Bereichen nach dem Christen “

schlossenen und zwei offenen Arbeitsgemein -
schaften des Katholikentages . Die Zeit rufe
heute in allen Bereichen nach dem Christen ,
sagte Schmaus . Der , Christ sei durch Gott
selbst zur Gestaltung der Welt in allen ihren
Bereichen verpflichtet . Dieser Aufgabe werde
er aber nur gerecht , wenn er der Welt aus
lebendigem Glauben begegne . „ Die dem
Christen auferlegte Weltgestaltung vollzieht
sich sowohl im Alltagsleben als auch in den
großen Entscheidungen der Geschichte . Die
Christen setzen allein der Dämonisierung ,
dem Naturalismus und dem Materialismus
der Zeit einen Damm entgegen . Nur wer
zum Kreuz bereit ist , kann eine solche Auf -
gabe bewältigen . “

Der Christ werde auch hierbei das Schick -
sal Christi erleiden , daß er nämlich von der
Welt nicht freudig aufgenommen , sondern
abgelehnt werde . Die Welt empfinde ihn ,
weil er sich von ihr notwendigerweise in
seinen moralischen und religiösen Ansichten
unterscheide , als einen Fremdkörper , Der
Christ werde sein Zeugnis für Gott in einer

zweifachen Welse ablegent Durch selne sug -
sestive Gesinnung und durch die Schaffung

von Institutionen aus dem Geist Christi .

Weltkirchenkonferenz abgeschlossen
Die fünf Hauptergebnisse der zweiten Vollversammlung

5. Jesus Christus ist die einzige Hoff -
nung aller Gläubigen in einer geteilten und
sündigen Welt . 0

Das Endziel der ökumenischen Bewegung ,
die Vereinigung aller christlichen Kirchen ,
wurde durch eine Entschliesung der im
Weltkirchenrat vertretenen Orthodoxen in
die Ferne gerückt , die die orthodoxen Glau -
bensgrundsätze als die einzig wahren pro -
Klamierte und jeden Kompromiß ablehnte .
Trotzdem wurde die Konferenz als im gan -
zen erfolgreich bezeichnet . Der neuge -
Wühlte Weltkirchenrats - Präsident und Rats -
vorsitzende der evangelischen Kirche in
Deutschland , Bis D. Dr . Otto Dibe -
ius Gerlin ) , bekannte sich zu dieser An -
sicht und sagte : „ Wir können nicht erwar -
ten , daß in Jahrzehnten eine Uneinigkeit
beseitigt werden kann , die sich in einem
Jahrtausend herausgebildet hat “ .

Der Weg des EV G- vertrages
Eine Uebersicht über die Entwicklung des Planes einer Europäischen Verteidigungsgemeinschaft

Tlzlert worden . Dem italienischen Parlament
sollte er im Herbst vorgelegt werden . 0

Die wichtigsten Bestimmungen
Der entscheidende Artikel des EVG- Ver -

trages , der Artikel 2, sollte die Sicherheit
der Mitgliedstaaten gegen jede Aggresslon
gewührleisten , „ Jede bewaffnete Aggression
gegen irgendeinen der Mitgliedstaaten in
Europa oder gegen dle EVg - Streitkräfte
wird als Angriff gegen alle Mitgliedstaaten
angesehen . “

Dem Angegriffenen sollte von den Mit -
gliedstaaten und den EVG- Streitkräften
militärischer oder sonstiger Beistand mit
allen Mitteln gewährt werden .

Binduntz an NATO
U

Alle sechs Mitgliedstaaten sollten inner -
halb der EVG gleichberechtigt sein , Großbri -
tannien und die übrigen NATO - Staaten soll -
ten durch gegenseitige Beistandspakte mit
der EVG verbunden sein . Der Vertrag ver -
Pflichtete alle Mitglieder zur Einführung bzw .
Beibehaltung einer allgemeinen Wehrpflicht
mit einer Mindestzeit von 18 Monaten akti -
ven Dienstes .

43 Divisionen

Die Streitkräfte der EVG sollten sich aus
43 Divisionen zusammensetzen , von denen
die Bundesrepublik zwölf stellen sollte .
Frankreich sollte vierzehn , Italien zwölf , die
Beneluxstaaten sollten fünf Divisionen stel -
len . Die Durchschnittsstärke der Divisionen

sollte 13000 Mann betragen , Die Luftwaffe
der EVG sollte lediglich „ taktische Luftflot -
ten “ umfassen , die Bomberflotten und Fern -
kampfverbände sollte die NATO stellen .

Das deutsche Kontingent .

Das deutsche Heeres - Kontingent sollte bis
Ende 1954 aufgestellt sein und rund 310 000
Mann umfassen . Die deutschen Luftstreit -
kräfte sollten einen Personalbestand von
85 000 Mann , die Seestreitkräfte 12 000 Mann
umfassen . i

Je drei bis vier Divisionen sollten unter
einem Korpskommando zusammengefaßt
werden , dessen Zusammensetzung „ über -
national “ ( integriert ) sein sollte . ( dpa )

Metallarbeiterstreik
in Bayern beendet

München , 1. Sept . ( dpa/ U ) Nach Über
dreiwöchigem Streik wird am heutigen Mitt -
woch in allen Betrieben der bayerischen
Metallindustrie die Arbeit wieder aufgenom -
men . Die beiden Tarifpartelen haben am
Dienstag den von einem Schiedsgericht ge -
füllten Schiedsspruch angenommen .

Nach dem Schiedsspruch erhöht sich der
Ecklohn für Facharbeiter um zehn Pfennig .
Die Gewerkschaften hatten ursprünglich
zwöl Pfennig gefordert , während dle Ar -
beitgeber acht Pfennig zugestehen wollten .

Stand . Der Produlctionsausfall der Industrie
wird mit rund 80 Millonen DM beziffert .
Die Arbeiter sollen einen Lohnausfall er -
litten haben , der erst in einem Jahr wieder
aufgeholt werden kann . 7

Eine Soforthilfe für die Rentner verlangte
in einer am Dienstag veröffentlichten Er -
klärung der Vorsitzende des Landesbezirkes
Baden - Württemberg des Deutschen Ge -
Werleschattsbundes , Wilhelm Kleinknecht .

Vorschläge zur Erleichterung des Inter -
zonenverkehrs unterbreitete den zuständi -
gem Stellen am Dienstag das Evangelische
Hilfswerk . Danach soll den Besuchern aus
der Sowietzone künftig die Bezahlung ihrer
Rückfahrt in Ostmark ermöglicht werden .

Die Inthronisation des neuen Erzbischofs
von Freiburg , Dr . Seiterich , wird am
21. September im Freiburger Münster durch
den Apostolischen Nuntius in Deutschland ,
Erzbischof Dr . Aloysius Münch , vorge -
nommen werden .

Spurlos verschwunden sind seit Donners -
tag in Graz zwel Mitglieder des bulgari -
schen Nationalkomitees , einer gegen den
Kommunismus in Bulgaren gerichteten
Emigramtenorganisatlon .

Aeußerst ernste

Konsequenzen
Fortsetzung von Seite J)

Der Vorsitzende der SPD , Erich Ollen -
hauer , schlägt als Schlußfolgerung einen er -
neuten Versuch vor , durch internationale
Verhandlungen „ die Voraussetzungen festzu -

stellen , die für ein europäisches Sicherheits -
system gegeben sind , das weder von den USA
noch von der UdssR als eine gegen sie ge -
richtete Bedrohung angesehen werden kann
und in dem ein auf der Basis freier Wahlen
wiedervereinigtes Deutschland nach echten

Verhandlungen mit einer gesamtdeutschen
Reglerung seinen Platz hat “ . Die Bundestags -

im Aeltestenrat für den 19. bis 24. September
eine außenpolitische Debatte zu verlangen .
Mit Entschfledenheit warnte Ollenhauer vor
einer „ Kurzschlugpolitik “ , die über Nacht
irgendelne Alternativlösung hervorzaubern
möchte . Ollenhauer verlangte weiter , daß
jede neue Kombination einer europäischen
Zusammenarbeit nicht nur Frankreich , son -
dern auch Grohbritannien einschließen müsse .

Die Parteikorrespondenz der FDP erklärte ,
alle Zeichen deuteten darauf hin , daß die
Partner Frankreichs , unter ihnen auch die

Bundesrepublik , ohne Verzug von der
wiedererlangten Entschluß fähigkeit Gebrauch
machen werden , um mit aller Dringlichkeit
alternative Bemühungen zur solidarischen
Sicherheit ihrer Freiheit in die Wege zu lei -
ten . Es sei sinnlos , auf eine west - östliche
Viererkonferenz neue Hoffnungen zu setzen .

Der Bundespressechef teilte den Presse -
Vertretern am Dienstag noch mit , ein Fug
Dr . Adenauers nach London , von dem in

vorgesehen . Der Bundeskanzler habe dazu
auch keine Einladung erhalten .

Pariser Presse - Echo
Die französische Presse verzeichnete die

Ablehnung des EVG - Vertrags durch die
National versammlung am Dienstag ohne
größere Ueberraschung . Nachfolgend zitieren
wir die wichtigsten Meinungsäußerungen :
„ Figaro “ ( konservativ ) : „ Der kommu -
nistische Sleg war vollständig . Es ist ge -
lungen , die Debatte abzuwürgen . Die ein -
kachste Loyalität unserem Land , unseren
Verbündeten und dem Parlament gegen -
über forderte , daß man die Debatte sich
voll entfalten lieg . Mendeès - France hat
nichts getan , um die Handlungsfreſheit sel -
ner Gegner zu schützen . Ein schwarzer
Vorhang senkte sich herab “ . „ L ' Aurore “
( Rechtsblatt ) : „ Man soll nicht sagen dür -
fen , daß aus dem parlamentarischen Wirr -
warr die Kommunisten , das heißt die Rus -
sen , als Gewünmer hervorgehen . Mendès -
France hat Wert darauf gelegt , die Bin -
dung seiner Regierung an den Atlantik -
Pakt zu bekräftigen . Nun erwartet man von
ihm , daß er eine Außenpolitik vorzeichnet ,
die nicht die geringste Unklarheit aufkom -

sere Politik belastete , wurde gelöscht . Das
EVG - Ungeheuer ist tot . Die Nationalver -
gamumlung sprach mit einer starken Mehr -
heit die Weigerung Frankcreichs aus , sich
mit einem Deutschland , dessen Unterneh -
mungen es aus Erfahrung fürchtet , nicht auf
Gedeih , sondern auf Verderb zusammenzu -
tun . Eine ungeheure Erleichterung läßt
die ausgestandene Furcht vergessen “
„ Frane - Tireur “ dinkssozialistisch ) :
„ Auf dem Umweg eines armseligen Proze -
dur - Kniffes , unter Bedingungen , die einer
großen Demokratie unwürdig sind , ruhm -
los und mit Beihilfe einer Reglerung , die
keinen Mut aufbrachte , hat eine zusammen -
gewürfelte Koalition , die niemand als eine
Mehrheit bezeichnen wird , mit der EVG
die gesamten Hoffnungen auf eine Er -
neuerung Europas zu Grabe getragen , Es gibt ,
um den Ausdruck von Mendéès - France auf -
zugreifen , eine zusammenhängende natio -
nale Mehrheit von 264 Stimmen gegenüber
einer nationalen Minderheit von 220 Stim -
men . Diese Zahlen beweisen , daß die EVG
lebendig begraben wurde “ . — „ LHuma - ⸗
nité “ ( KP - Organ ) : „ Jetzt , nach der Ab -
lehnung der EVG , gilt es , die Remilitarisie -
rung Deutschlands auch in jeder anderen
Form zu bekämpfen “ ,
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1. Fortsetzung

Hinter der nüchsten Straßenecke verrin -
gerte Loreti die Geschwindigkeit , und sein
trotziger Entschluß , den Tag mit allen seinen
Pflichten so zu beenden , als ob nichts ge -
schehen wäre , begann ihn zu reuen . Irgend -
Wo in semer Wohnung mußte sich eine Mit -
tellung von Maria Stella befinden , an einem
Ort , auf den er , wie er sle kannte , zufällig
und möglichst spät stoßen sollte , Er konnte
letzt ebenso gut zuerst nach Hause fahren ,
um dort , ungestört durch Gemma , gegen dle
sich ein Groll in thun angesammelt hatte ,
nach dieser Nachricht zu suchen , Die Alte
hatte sein problematisches Verhältnis zu
Maria Stella von Anfang an belastet , ohne
daß er sich zur Beseitigung dieser ewigen
Streitursache hätte entschließen können , Für
gelne junge Frau war Gemma nichts als eine
kelndselige Aufpasserin und böswillige Zu -
trügerin gewesen , tür ihn ein treues , von
seiner Mutter übernommenes Faktotum , dem
er das Gnadenbrot bis zu seinem Tode schul -
dig war . Die ewige Geldknappheit , in die
mn Marla Stellas unbekümmerte Lebens -
ansprüche vom ersten Tage an gestürzt , hatte
im die einfachste Lösung , Gemma mit einer
kleinen Leibrente in r piemontesisches
Dort zurückzuschicken , unmöglich gemacht .
Er mußte froh seln , daß sie hm mit mrem
unermüdlichen Flein und zähen Lebenskraft
andere , kostspieligere Dienstboten ersparte ,
cle sle ohnedies nicht neben sich geduldet
hätte . Lleber arbeitete sie sich fast zuschan -
den . 8o nahm sie neben der Bürde des
Haushalts noch die Rolle einer Kammer -
Jungter bel der Signora in Kaut , ein Dienst ,
den sle ebenso Widerwillig verrichtete , wi
er ungern und mit ständigen Hinweisen auf

ihre Unzulänglichkeit entgegengenommen
wurde .

Während Loreti seiner Wohnung zufuhr ,
rechnete er damit , daß ihre an Geiz gren -
zende Sparsamkeit Gemma die Benutzung
elnes Verkehrsmittels verboten hatte . Nach
sleben Uhr begannen zwar , nach sizillani -
scher Sitte , die Frauen selbst hier , in dem
etwas kortschrittlicheren Palermo , aus dem
Strabbenbild zu verschwinden , doch würde
slch Gemma durch einen nur moralischen
Zwang sicher keine fünfzehn Lire aus der
Tasche locken lassen .

Erst als Loreti durch die Flucht stilvoll
eingerichteter Zimmer schritt , in denen selne
junge Frau dle sechs Jahre ihrer bisherigen
Ehe verbracht hatte , wurde ihm die unge -
heuerliche Wendung , die der heutige Tag
ihm gebracht , bis ins Letzte bewußt . Er
selbst war ein Mann von eintachen Sitten
und hatte sich im Luxus dieser Wohnung
immer als Fremdling gefühlt , während er
tur Maria Stella gerade noch die untere
Grenze dessen darstellte , was sle ihrem
Rang nach beanspruchen konnte , In den
Palazzo Bertozzli , Wie in das Herrenhaus von
La Fontana hätte man diese Wohnung leicht
ein halhdutzendmal hineinstellen Können .
Kein Wunder , daß sle Maria Stella , die nach
Slzlllanischer Tradition nur in Begleitung
res Gatten ausgehen konnte , in den langen
beschättigungslosen Stunden des Tages als
allzu enges Gefängnis erschlenen , Kaum
hatte sle hn am Abend zurückkommen
hören , war sle ihm , meist schon in großer
Totllette , entgegengestürzt und hatte ihn zum
Umkleiden gedrängt , um ihn aut eine ſhrer

nie abreißgenden Gesellschaften zu entführen ,
Für sle hatte der Tag ertzt in dem Augen -

blick begonnen , da er bereits seine besten
Kräfte verausgabt hatte und sich in der
Stimmung eines Menschen befand , der seine
letzten Reserven an eine Geselligkeit ver -
schwenden mußte , der er selbst keinerlei Ge -
schmack abgewann .

Auf seinem Schreibtisch stand eine große
Fotografie Marla Stellas , die er nun auf -
nahm und mit bebenden Händen umschloß .
Nord und Süd hatten gewetteifert , um dieses
schöne Menschenbild zu schaffen , Die hohe ,
schmale Gestalt , das silberhelle Haar und die
blaugrauen Augen hatte sie von ſhrer schwe -
dischen Mutter , die klassisch - ebenmüßigen
Gesichtszüge , dle dunklen Brauen und den
Wärmen Bronzeton der Haut von ihren
sizilianischen Vorfahren , Diese Kontraste ,
die sich in ihrem sprunghaften Wesen fort -
setzten , gaben Maria Stella diese einzigartige
verwirrende Anziehungskraft , der er selbst
einmal bis zur Ausschaltung jeder vernunft -
mühgigen Frwägung erlegen war . Für ihn ,
den unbekannten , mäßig bemittelten Arzt ,
war elne Werbung um die vielbegehrte Con -
tessa Bertozzi ein vermessenes , von vorn -
herein aussichtsloses Unterfangen gewesen ,
dem nur ein Zufall zum Siege verholfen , Er
hatte ihn mit der umfassendsten Fron be -
zahlt , die ein Mensch leisten konnte : Zur
Befriedigung von Maria Stellas von Geburt
an eingewurzelten Ansprüchen war er ge -
wungen worden , nehen seinem eigentlichen
Arbeſtsgebiet , der biologischen Forschung ,
eine ausgedehnte Praxis aufzuziehen . Trotz
geiner eisernen Gesundheit und einem bis
an die Grenze des Möglichen getriebenen
Verzicht auf Schlat , war es ihm bel dieser
doppelten Arbeltsbelastung nie gelungen ,
auch noch den gesellschaftlichen Platz aus -
zufüllen , der Maria Stella für hren Gatten
unerläßlich schien , Der Tag hatte dafür ein -
tach zu wenige Stunden gehabt .

Nach einer kurzen Weile ertrug Loretl
den Anblick seiner ſungen Frau nicht mehr .
Er versenkte das Bild in einer Schreihtisch⸗
schublade und begann mit systematischer
Gründlichkelt nach dem Brlef zu suchen ,

von dessen Vorhandensein er Überzeugt war .
So viel mußte er Maria Stella doch noch
Wert sein , daß sie ihn nicht ohne Erklärung
ihres plötzlichen Entschlusses verließ , zumal
kein voraufgegangener Streit diese impul -
sive Handlung gerechtfertigt hätte .

Als er , eine halbe Stunde später , Gemmas
schlurfenden Schritt in der Diele hörte , hatte
sein Suchen noch keinen Erfolg gehabt . In
einem Anfall tiefer Mutlosigkeit gab er es
nach einem letzten , grüblerischen Rundblick
auf . Gemma schaute ſhn an wie ein Gespenst ,
als er so plötzlich bleich und wortlos an ihr
vorüberging .

„ Signor Ottavio , soll ich Ihnen einen
Kaffee machen ? “ fragte ste beklommen , aber
er hörte sie schon nicht mehr und wart die
Wohnungstür so nachdrücklich ins Schloh ,
als trenne er damit Vergangenheit und Ge -
genwart kür immer .

Der Einfluß des Grafen Bertozzi hatte es
klertiggebracht , seinem Schwiegersohn dle
Pforten von Santa Galla , dem modernsten
Krankenhaus Stzillens zu öftnen , Dies war
Insofern eine Leistung , als sein Leiter , Pro -
tessor DAmico , ein fanatischer Vorkümpter
der glzillanischen Autonomie , jeden Nicht -
Insulaner als Ausländer betrachtete und
dessen Hinsatz , innerhalb seiner eigenen
Machtsphäre bekämpfte .

Seit er dag Recht besaß , fünfzehn Betten
in Santa Galla mit selnen Patlenten zu be -
legen , hatte Loreti dort mit verbissenem
Hinsatz um Anerkennung seiner Tüchtigkeit
gerungen : umsonst , Ueber den Zustand eines
Widerwilligen Geduldetwerdens wär er bis
heute nicht hinausgekommen . Die Higentüm -
ichkeit des stzillantschen Natlonalcharakters ,
eden Außenstehenden so lange als Feind zu
betrachten , als er ihn nicht mit unendlicher
Geduld vom Gegenteil überzeugt hatte , war

zudem jeder menschlichen Annäherung von
vornherein abträglich gewesen , Dagegen war
es Loreti nachdem er einmal in Santa Galla
Fuß gefagt , gelungen , auch zu den Labora -
torlen , mit hren modernen Apparaten und

— —

zahlreichen Versuchstieren , Zugang zu fin -
den , Dieses dem Spital angegliederte For -
schungsinstitut verdankte seine Existenz der
Heimattreue eines amerikanischen Millio -
nürs sizilianischer Abstammung , der , man -
gels direkter Erben , seln Vermögen der bak -
terlologischen Forschung zur Verfügung ge -
stellt hatte , Nach den von ihm aufgestellten
Statuten sollten die Laboratorien auch ex -
ternen Kerzten zutgünglich seln , sofern sie
ihre Befähigung nachweisen konnten . Auch
hier hatte die Freundschaft zwischen der
jungen Frau des Professors und Maria Stella
zwelfellos den Ausschlag gegeben , Hin Pri -
vates Labor verschlang Summen , die sie lie -
ber zur eigenen Verfügung gehabt hätte . Ein
Umstand mehr , der Loretis Zulassung be -
günstigt hatte , war seine Spezlalislerung auf
eine im Jahre 1940 erstmalig in Stzillen auf -
getretene schwere Erkrankung des Zentral -
nervensystems , deren Erreger man nicht
kannte . Laut Archivmaterial waren in den
letzten Jahren , allen Behandlungsmethoden
zum Trotz , allein in Santa Galla sechs Men -
schen verschiedenen Alters und Geschlechts
dleser Kranlchelt erlegen , Dle Unterstützung
jeder ernsten , der Erforschung dieses Lel⸗
den gewidmeten Anstrengung lag darum
allzu sichtbarlich im öffentlichen Interesse ,
als daß man Loretis Gesuch hätte abweisen
können ,

Als er an diesem Abend Santa Galla be -
trat , wurde er belm Vorübergehen von der
Schwester Pförtnerin angeruten .

Dr . Slstpinghi hat Auftrag gegeben , ihn
zu verständigen , sobald Ste kommen sollten ,
Dottore . Wünschen Sle , daß ich Sle mit hm
verbinde ? “

„ Wo ist Dr . Sistpinghi jetzt ? “
„ Auf der internen Station . “
„ Sagen Sie ihm , daß lch ihn im Aerzte -

Ammer erwarte .
Loreti hatte kaum seinen welgen Kittel

angezogen und sich dle Hände gewaschen ,
als der jüngste Assistenzarzt von Santa
Galla , Tulllo Sisipinghi , hereinstürmte ,

Fortsetzung folgt

fraktion der SpD beauftragte ihre Vertreter

Bonn gerüchtweise die Rede war , sei nicht

Linke me de e e eee



Nichts hat eine so ungeheure
moralische Kraft , Wie dle
Musik . Bruno Walter
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S EPTEMRER

Die Oper „ Hänsel und Gre -
tel “ schrieb Engelbert Hum-
per dine k. Der heute vor
100 Jahren geborene Kompo -
mist war Lehrer für Kompo -
sition in Köln , Barcelona ,
Frankfurt a. M. und Berlin
und ſarbeitete zeitweise auch
als Assistent von Wagner ,
dessen Idee des Leitmotivs

er aufnahm .

— — —- —

An Philipp Wolfrums Grab

Philipp Wolfrum , dessen hundertjähri -
gen Geburtstages am 17. Dezember der Bach -
verein in einer Aufführung seines „ Weih -
nachtsmysteriums “ gedenken wird , liegt seit
dem 10. Mai 1919 auf dem Bergfriedhof in
Samaden im Oberengadin begraben . Vor
einigen Tagen wurde an dem Grab , das bis -
her nur den Namen Wolfrums trug , eine von
Mitgliedern des Bachvereins gestiftete Tafel

angebracht , auf der die Tätigkeit Wolfrums
als Heidelberger Generalmusikdirektor und

Unlversitätsprofessor , Gründer und Leiter
des Bachvereins hervorgeht . Prof . Dr . Pop -
pen würdigte bei dieser Gelegenheit die
Bedeutung Wolfrums , und er und Frau Luise
Lobstein - Wirz ließen in der Dorf -
kirche von Samaden Lieder und Orgelstücke
Wolfrums , seines Freundes Max Reger und
seines Meisters Johann Sebastian Bach zu
seinem Gedenken erklingen .

Tapeten machen die Mode mit

Tapeten - Morath , Noldelborg , Kun - Tudwig-Strube 4

Vermißte Heidelbergerin
wiedergefunden

Die seit Sonntag in Belgien vermiſſte Hel -
delbergerin Ute Eckstein hat sich wieder ge -
kunden . Sie ist wohlbehalten in Deutschland
eingetroffen und hat sich gestern mittag
telefonisch mit ihren Angehörigen in Hei -

delberg in Verbindung gesetzt . Wie wir ge -
stern berichteten , war die 19 jährige Heidel -
bergerin plötzlich vom Brüsseler Bahnhof

ihrer Mutter undeiner jüngeren Schwester
Alle belgischen

an der Suche nach der
5 den

Heildelbergerin beteiligt .

Neues Programm
Von der künftigen Arbeit der

Der bisherige Leiter der Volkshoch -
schule , Dr . Schulz , hat die Leitung der
Mannheimer Abendakademie übernommen .
An seine Stelle trat , mit Wirkung vom
1. August , Helmut Stahl , der bisherige
Leiter der Volkshochschule und des Kultur -
amtes in Göppingen . Der neue Leiter der
Volkshochschule ist 1910 in der Türkei ge -
boren , wo er mit seinen Eltern bis zu deren
Vertreibung nach dem 1. Weltkrieg lebte .
Gymnasium in Reutlingen und Unfversität
in Tübingen waren die nächsten Stationen

o

Helmut Stahl

rilamer, sondern auch die deutsch
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Bei der Probe im Broadway - Theater
*

Es ist 10 Uhr abends . Die Ausfahrt des

amerikanischen Hospitals in Rohrbach ver -
lassen lange Schlangen dicker Straßgenkreu -
zer . Das Kino im sogenannten Wilsonthea -
ter ist aus . Und während noch die Platz -
anweiserinnen mit dem Besen das Kau -

gummi - und das Schokoladeeinwickelpapier
entlang der Sitzreihen zu gewaltigen Hau -
ken zusammenkehren , nimmt eine amerika -
nische Lalenspielgruppe Besitz von diesem

Theater , das in sieben Tagen die Premiere
der musikalischen Revue „ Keine Zeit für
Liebe “ erleben wird .

Keine Zeit zur Ruhe haben bis zu diesem

Tag die Mitglieder der Theatergruppe , die
aus Lust und Liebe zum Theaterspielen da -
bel sind , die im Alltag Uniformen tragen ,
ins Büro oder gar zur Schule gehen und nun
bis spät in die Nacht hinein proben , Ku -
issen streichen und schieben und tanzen
und singen . Und wenn vom 7. bis zum

10. September jeden Abend ihre musika -
Usche Revue über die Bretter geht , dann
sind zu den Aufführungen nicht nur Ame -

n
e Bevölke -

Revue dem Unterstützungsprogra
für die deutsche Jugend ( GVA ) zur Ver -

und neuer Leiter
Heidelberger Volkshochschule

seines Ausbildungsweges , ehe er sich an
den Hochschulen für Musik in Stuttgart
und Berlin dem praktischen Musikstudium
zuwandte . , Seine Tätigkeit als Konzertsän -

ger und Chorleiter konnte Helmut Stahl ,
aufgrund eines Kopfschusses im Rußland

feldzug , nach dem Kriege nicht mehr aus -
üben , So übernahm er 1946 das Kulturamt
in Göppingen , 1950 die dortige Volkshoch -

schule , die er zu einer vielbeachteten Ein -

richtung entwickelte .

Wenn auch die Volkshochschule in Hei -

delberg immer etwas im Schatten ihrer

„ groſzen Schwester “ , der Unſversität , stehen

Würd , so ergeben sich aus diesem Nebenein -
ander doch auch beachtliche Vorteile . Be -

sonders der allgemeinbildende Teil des

Programms der Volkshochschule läßt er -

kennen , daß all die Gegenwartsprobleme ,
die an der Universität zu fachwissenschaft -
lichen Studien Anlaß geben , an der Volks -

hochschule Gegenstand von FEinzelvorträ -

gen erster Fachlcräfte sein werden . So wer -

den , unter anderen , Prof . Ehrenberg , Prof .

Rüstow , Dr . Gerhard Ockel , Roberto de la

Barca , Dr . Franke und Dr . Chung - cheng
Chow Vorträge halten , zu denen eine pau -
schale Hörerttarte Zutritt gewährt . Nach

dem 13. September , an dem ein Großteil der
Vorträge und Kurse beginnt , nimmt die

Volkshochschule auch ihre Tätigkeit als

Abendoberschule auf , deren Ziel es ist —

auf der Grundlage einer abgeschlossenen
Volksschulbildung — Menschen jeden Al -

teu dle Ablegung der Reifeprüfung zu er -

möglichen . Großen Anlelang werden dame -

denn der Relnertrag der

Broadway - Theater in Rohrbach
„ Keine Zeit für Liebe “ / Musikrevue als Hilfe für GVA

kügung gestellt werden .

Doch zurück zum Wil -

sontheater , zurück zur

Probe , die anzusehen wir

vor einigen Tagen ein -

geladen waren . Und was
da oben auf der Bühne

geschah , ist ganz kurz zu
schildern ;

Larry Evans probt für
seine Revue „ Riviera “ .

Die Fauptdarstellerin
und großer Star am
Broadway - Himmel ver -
kracht sich mit ihm und

kündigt . Was tun ? Larry
Evans entschließt sich ,
ein Mädchen auf der
Straße zu suchen und sie
zu seinem neuen Star zu
machen . Und er findet
sle . Am Anfang macht
sle einen etwas doofen
Eindruck . Aber , o Wun -
der , innerhalb weniger
Wochen bis zur Premiere
entwickelt sle sich . Sie
singt , tanzt , als ob sie
bisher nichts anderes ge -
tan hätte und nebenbei
verliebt sie sich in Lar -

ry , der aber keine Zeit
für Llebe hat . Das mit
der Liebe findet sich aber
doch noch . Die Premiere
Wird ein Erfolg . Das Lie -
bespaar hat FHrfolg . —

Happy End .
Gespickt ist diese Revue

in der Revue mit — wie
die Amerikaner sagen —

„ Songs “ , die von dem
e New LVorker Musikstu -

in Rohrbach denten Stu Steckler
geschrieben wurden , Ab

Corton verfaßte den Text . Regie führt Lyle
Murphy und seine Frau und die Leitung der

gesamten Theatergruppe hat Oberst James
D. Holland . Und wenn gerade Namen
aufgezühlt werden , sei noch erwähnt , daß
Peggy Janas , Schülerin an der amerika -
nischen Hochschule , die Hauptrolle über -

nahm , daß auf der Bühne und in der Schau
ein junger Berufstänzer Jim Huntley
ausgezeichnet tanzt und stept und das
Lalenballett leitet . ( Tagsüber tanzt Jim nicht ,
da muß er Postsäcke transportieren ) . Und
für die Verbindung zur Presse und zum
Rundfunk sorgt wegen seiner Deutsch -

Kenntnisse Gerd - Udo Berthold ( außer -

785
des Theaters Sergeant und Bürosekre -

Ar) .
Den eifrigen Theaterspielern wünschen

Wir einen guten Erfolg , spucken ihnen nach
alter Theatersitte dreimal über die Schul -
tern , und hoffen , daß das Broadway - Theater
in Rohrbach immer voll besetzt sein wird .
Karten für das deutsche Publikum gibt es
Übrigens im Amerika - Haus . h .

mi ] In Htzhe der Johanneskirche wird die

Basaltpflasterdecke der Handschuhsheimer
Landstraße , die sich bei Glätte schon für
vlele Fahrzeuge als gefährlich erwies , „ ab -
gestumpft “ . Durch die Abnutzung ist die

Pflasterung zu glatt geworden , deshalb wer -
den jetzt die Fugen mit Preßluft ausgebla -
sen und anschließend mit Teer - Splitt -
Mischungen ausgefüllt , so daß die Rutsch -
gefahr beseitigt ist . Im Zuge der Umgestal -
tung der Brückenstraße plant man , im näch -
sten Jahr die gesamte Handschuhsheimer
Landstraße mit dieser Auffüllung zu ver -
sehen .

Fünf Wagen stießen zusammen

Kurz vor der Autobahnausfahrt nach

Heidelberg ereignete slch am Dienstagabend

gegen 22 Uhr ein schwerer Zusammenstoß

zwischen zwel L¹ w. Zwel Personen wurden

verletzt . Kurs darauf wurde ein deutscher

Pkw , der wegen des Unfalles angehalten

hatte , von einem amerikanischen Pkw un -

ter elnen vor ihm ebenfalls anhaltenden

Lkw geschleudert . Fünf Personen wurden

tells schwer verletzt . Der Schaden an den

Fahrzeugen ist erheblich .

ben auch in diesem Winter wieder die be -
rufs fördernden Kurse finden . Zahlreiche
Sprachkurse werden sich neben den mehr
allgemeinen für Zeichnen , Malen und guten
„ Benimm “ und den stärker fachlich ausge -
richteten für Mathematilck und Kurzschrift
gewig lebhaften Zuspruch erfreuen .

Der in dieser Woche erscheinende neue
Arbeitsplan wird all denen , die an der Er -
Woelterung ihres Allgemeinwissens und ih -

rer beruflichen Kenntnisse interessiert sind

Anregung und Auskunft geben .

( Fein Interview mit Marsmenschen
Ist die fliegende Untertasse eine Untertasse ? / Amerikaner erklären : „ Kein Kommentar “

Alarmierende Meldungen gehen in diesen

Tagen wieder einmal durch die Weltpresse :
Fliegende Untertasse landet in Schweden ,
Marsmensch versucht , sich mit verängstig -
ten Frauen im Wald zu unterhalten , fliegende
Untertasse fliegt über Darmstadt und nun

gar noch Über unserem Heidelberg . Deutlich
wurde sie gesehen , in 8000 bis 9000 Meter
Höhe und entschwand . Die Tatsache , daß sie

verschwand , ist doch irgendwie beruhigend .
Bevor sie aber unsichtbar wurde , War sie da

Überhaupt vorhanden ? Das ist die Frage , de -

ren Beantwortung wir den Amerikanern
überlassen wollten . Die wollten aber nicht .

Man könne ihnen doch nicht zumuten , daß sie

im Zusammenhang mit einer fllegenden Un -

tertasge genannt werden ? Unmöglich , Darum

erklärte die Stelle : „ Kein Kommentar “ . Und

dabel hätten wir unseren Lesern go gerne die

Bestätigung gegeben , daß auf den Radar -

schirmen der Amerikaner die bewußte Unter -

tasge gesichtet worden ist .
Und der Schreiber dieser Zeilen hätte 30

brennend gerne den ersten Marsmenschen in -

terviewit und die Urscheinung aus der an -

deren Welt sagen lassen ; „ Heidelberg ist very

gchön . Wundervoll . Die Landschaft , das

Schloß , die Romantikk und die lieben Men -

schen , die da wohnen und . . . Ich finde keine

Worte “ , hütte der Marsmensch gesagt , der

übrigens , das sei noch erwühnt , unmöglich
aussah . Grünrote Haut , schwarze Augen ,
Krallenfüße und einen Rückenwirbelfortsatz ,
auf deutsch Aftenschwanz genannt , mit dem

er wedeln konnte . Hätte ich den Mars

menschen so gesehen , ich glaube , ich hätte

meine Warnung wahr gemacht und auf Spe -
gen einen Kognak ( echten ) getrunken . So aber

ist es mir nur möglich , zu bestätigen , daß die

Untertasse Über Heidelberg entschwand und

pig jetzt noch nicht wieder gesehen wurde ,

wenn auch gestern mittag mancher Heidel -

berger am Himmel eine Untertasse zu sehen

meinte , die sich aber als ein gewöhnliches
Himmelsschreiber - Flugzeug entpuppte , das

tür eln Wäschereinigungsmittel Reklame flog .

Immerhin , es fliegt doch so manches durch

unsere Lüfte . In Darmstadt ( siehe oben ) war

die fliegende Untertasse keine Untertasse ,

gondern ein Kinderballonbündel , an dem mit

elner Schnur eine ovale , mit Stanlol beklebte

Schelbe hing , auf der einige Glühbirnen mit

Batterie montlertwaren , Und inschweden War

der Marsmensch kein Marsmensch , sondern
der amerikanische Pilot eines Hubschraubers ,
der kein Schwedisch sprechen konnte . Und
dle zwei Himmelskörper , die in Amerika in

einer Höhe von 900 Kilometern um die Erde
krelsend entdeckt worden waren , sind keine
Untertassen - Zwischenstationen , sondern , wie

gich jetzt herausstellte , grofle Meteore

Aber , Spaß belselte . Es gibt so viele Dinge
zwischen Himmel und Erde , von denen der

Mensch nichts weis . Und trotz vieler ernst -
hafter Schriften über das Problem der so -

genannten fliegenden Untertassen , sind wir

auch hier noch nicht gescheiter geworden .
Und darum soll auch die Möglichkeit nicht

beiseite geschoben werden , dan solch ein un -

bekannter Flugkörper über Heidelberg hin -

weg flog . *

ben fliegt noch etwas , nämlich der

Zwetschgenkuchen , den ſch zur Stärkung ob

Sovleler Zigarren , Untertassen , Schelben ete .

zu mir nehmen wollte . Aber dieser Zwetsch -

genkuchen hat die Pigenschaft ( im Gegensatz

zu anderen fliegenden Dingen ) zu landen ,
nümlich aut dem Fulboden , auf der Zwetgch -

genselte , Guten Appetit

Kleiner Gerichtsbericht :

Wegen schweren Diebstahls verurteilte

rigen Hans S. zu einem Jahr und drei Mo -
naten Gefängnis .

Der Tatbestand wäre sehr einfach ge -

wesen , wenn der Angeklagte sich nicht eine
hübsche Geschichte ausgedacht hätte , die

sich in doppeltem Sinne als „ süßes “ Mär -
chen bezeichnen läßt . Eines Nachts im Juli
soll S. in die Talstation der Bergbahn ein -

chen und die enthaltenen Süßigkeiten samt

und sonders mitgenommen haben . Uber

100 Schachteln .
Nein , meint S. , störrisch , gleichgültig , von

etwas aufreizender Lässigkeit , er sei zur

angegebenen Zeit nicht in Heidelberg , son -
dern bei Darmstadt gewesen . Er habe dort

zum Schutz vor dem Regen eine Hütte auf -

gesucht und , — oh Wunder ! — als er sich

ein Lager habe bereiten wollen , die gesam -
ten Schüchtelchen unter dem Stroh gefun -

050 Eine Uberraschung wie zu Weihnach -

en !
Viel mehr jedoch als die Erfindergabe ist

der „ Kuhmagen “ des Angeklagten zu be -

wundern : rund um die Hütte verstreut

lagen 36 leere Schächtelchen , deren Inhalt

das Schöffengericht Heidelberg den 26ſäh -

gedrungen seln , einen Automaten erbro -

Ein „ süßes “ Märchen
sich nur S. einverleibt haben kann . Von

Ubelkeitserscheinungen wußte die durch

den Feldhüter herbeigerufene Polizei nichts

zu berichten , ( Zur Erklärung sei angeführt ,
daß der Angeklagte schon früher einmal
einen ähnlich umfangreichen Sühigkeits -
diebstahl begangen hat — dabei behauptet
er noch , Zigaretten seien ihm lieber als

Schokolade . ) .

„ Ich bewundere Ihre Geduld, “ soll S. dem
vernehmenden Kriminalsekretär gesagt
haben , „ wenn man mich nicht auf frischer
Tat ertappt , gebe ich nichts zu . “ Er meinte

offensichtlich , so könne er , wenn nicht frei -

gesprochen , so doch nur wegen Fundunter -

schlagung belangt werden . Weil seine Aus -

sagen aber die haarsträubendsten Wider -

sprüche aufwiesen , weil sein Märchen nicht
einmal ein richtiges geschlossenes Märchen

War , weil S. seinen Vorstrafen und seinem
Auftreten zufolge die Tat durchaus zuzu -
trauen ist , konnte der Angeklagte ohne
weiteres als überführt gelten . Nur weil

einige Umstände , etwa eine elternlose Ju -

gend , für ihn sprechen , kam S. noch einmal

am Zuchthaus vorbei .
1* n.
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STADT UND LAND
Mittwoch , 1. September 1984

Kurpfälzer Bergsegen
Heidelberger fand Namen für Wieslocher Wein

Der Montag ist im Terminkalender des
Winzerfestes als Tag der Weintaufe festge -
halten . Die Stimmung im Festzelte war ge -
nau 80 fldel wie an den beiden Vortagen .
Bis zum letzten Platze war wieder das Zelt
gefüllt . Man tanzte , war guter Laune , schun -
kelte . Mitten in dieser fröhlichen Menschen -
menge war der Kreisrat versammelt . —
Die ehrenwerten Herren dieses Gremiums
stimmten ein in den qubel und waren nach
einem Tage voller Arbeit am Abend voller
guter Laune , Landrat Stein brenner
tanzte unter Beifall einen Hhrentanz mit der
schmucken Winzerkönigin . Bürgermeister
Hils wieht sagte die Weintaufe an , Hil -
degard I . hielt an ihr Volk folgende Rede :

„ Meine lieben Festgäste ! Eine sorgenvolle
schwere Nacht liegt hinter mir . Trotz des
Lestlichen und frohen Sonntags , trotz des
herzlichen Empfanges , der mir allseits be -
reitet wurde , konnte ich nicht den erquick -
lichen Schlaf finden , denn mir ist die große
ernste Aufgabe als Herrscherin zugefallen ,
aus den über 200 eingegangenen Vorschlägen
für den diesjährigen Wein die richtige Wahl
zu treffen . So quälte ich mich bis in die
frühen Morgenstunden , bis mir die innere
Erleuchtung kam . Und so verkünde ich kraft

meines hohen Amtes den neuen Namen , Der
Wein des Jahres 1954 heißt

Kurpfälzer Bergsegen .
Der Einsender dieses Namens ist Helnz

Hornung , Heidelberg , Theaterstraße 6,
den ich hiermit feierlich für die Namens -
Undung be glückwünsche . “

Ihre königliche Hoheit muß es wirklich
schwer gehabt haben , diesen Namen unter
der Vielzahl der Einsendungen zu finden .
Was hatte man ihr nicht alles vorgeschlagen :
Wieslocher Nothelfer , Reblaus , Silbertee ,
Samtpfötchen , Atomzertrümmerer , Leisetre -
ter , Kullerchen , Hexentanz , Regentröpfchen ,
Alleströster , Sonnenglöckle , feurige Naß -
geburt , Rebengold , Trösterle , Edelfanfare ,
Güldentrunk , Zungenlöser , Winzergruß , Spüt⸗
sonne , Göttermilch , Kurpfälzer Vollbusen ,
Schwerenöter und mit vielen anderen Na -
men wollte man den Wein , dem man noch
viel Sonnenschein in diesem Jahre wünschen
möchte , taufen . Die Vorschläge waren dies -
mal fast aus der ganzen Bundesrepublik und
auch aus Berlin gekommen . , Man darf dar -
aus schließen , daß unsere Weine der süd -

lichen Bergstraße einem immer größeren
Kreis von Kennern munden , daß es sich
herumgesprochen hat , daß hier wirklich ein
„ Bergsegen “ wächst .

Unter Alkohol , aber ohne Führerschein
Vom Fahrer fehlte zunächst jede Spur / Schriesheimer Notizen

Ein Unfall ereignete sich in der Nacht von
Sonntag auf Montag auf der Straße Wil -
helmsfeld Schriesheim . Ein stark beschä -
digter Wagen wurde dort aufgefunden , vom
Fahrer fehlte aber zunächst jede Spur . Die
Ermittlungen der Landespolizei führten zu
dem Ergebnis , daß der Fahrer , der sich in
Altenbach aufhielt , nicht nur unter Al -
koholeinfluß stand , sondern auch ohne Füh -
rerschein fuhr , weil ihm dieser vor einiger
Zelt entzogen wurde .

Auf der Straſſe von Schriesheim nach La -
denburg fuhr ein Motorradfahrer , der nicht

mehr rechtzeitig bremsen konnte , an der er -
sten Kurve nach Schriesheim zwischen einen
Heuwagen und einen Bungratz - Schlepper .
Glückclicherweise entstand nur Sachschaden .

Auf der gleichen Straße stieg ein Motor -
roller , nachdem er an der Abzweigung nach
Dossenheim einem Autofahrer die Vorfahrt
nicht eingeräumt hatte , mit einem Pkw zu -
sammen . Die Beifahrerin wurde dabei 80
schwer verletzt , daß sie in ein Krankenhaus
in Mannheim eingeliefert werden mußte .

Die felerliche Amtseinführung des Pfar -
rers Reinhold Berg götz erfolgte in einem
Festgottesdienst am Sonntag durch Dekan
Brecht ( Weinheim ) , Bekanntlich sollte Pfar -
rer Berggötz , der vor zwei Jahren zur Ver -
tretung des erkrankten Pfarrers Kaufmann

nach Schriesheim gekommen war , vor etwa
einem Jahr auf Anordnung der Kirchen -

behörde nach Schopfheim versetzt werden .
Er hatte sich jedoch so sehr die Wertschät -

zung und das Vertrauen der Kirchen -

gemeinde erworben , daß der Kirchen -

gemelnderat und die gesamte Kirchen -
gemeinde wiederholt um Rückgängig -
machung der Versetzung ersuchten . Schließ -
lich gab die Kirchenbehörde dem Drängen
der Schriesheimer evang . Kirchengemeinde
nach und teilte in einem Telegramm mit ,
daß die Versetzung verschoben sel . In der
überfüllten Kirche Überreichte Dekan Brecht
ihm nun die Bestallungsurkunde , Pfarrer
Zerggötz hielt dann die Predigt des Fest -
gottesdienstes , der von Chorälen des Kir -

9 und des Posaunenchors umrahmt
Wurde .

Kinderlähmung im Abklingen
Nachdem keine weiteren Fälle spinaler

Kinderlänmung in Bammental Reilsheim
hinzugekommen sind , hat die Bammentaler
Volksschule bereits in der vergangenen Wo -
che den Unterricht wieder aufgenommen
und auch beim Kindergarten ist der Betrieb
seit vorgestern wieder angelaufen .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich am
Samstagabend kurz hinter dem Ortsausgang
Reilsheim in der gefährlichen Kurve der
Gauangellocher Straße . Ein mit hoher Ge -

schwindigkeit die abschüissige Strecke von

Frau , die ihm ins Rad lief und mit einer
inneren Verletzung in die Klinik überführt
werden mußte .

Wochenmarkt in Heidelberg
Schon das bunte äàußere Bild des Marletes

ſconnte verraten , daß man es wieder einmal

mit einem Marlet nach dem Herzen aller Be -

teiligten zu tun hatte . in paar trockene und

halbwegs warme Tage haben den Sommer -

blumen erlaubt , sich in all ihrer Buntheit
und Fülle zu entfalten . Unter den getupf -
ten oder gestreiften „ Sonnendächern “ lagen
Obst und Gemüse ausgebreitet . „ Filr jeden
etwas “ lautete das Programm für diesen

Mariet , bei dem es an Gelegenheitskdufen ,
nicht mangelte , Blumenkohl und Gurken ,
große Mengen Pilae , unter denen jetæt der

Steinpils dominiert , Salat , Kraut , Bohnen ,
Tomdten und Gelberüben gab es . Die Aus -

wahl selbst blieb einzig und allein eine

Frage des Geschmaches und des Geldbeutels .
Bohnen zum Beispiel sind , wenn auch etwas

billiger als in der vorhergegangenen Woche ,
ebenso wie der Blumen fohl , nicht gerade
billig . Auch Kopfsalat , meist aus Holland ,
zuhlt gugenblichclicg unter „ Lurusgüter “ ,
whrend Tomaten wieder erheblich preis -
werter geworden sind . Mehr aber als Kar -

toſ feln und Gemuse erfreuen sich die Obst -
stände allgemeinen Zuspruchs . Trauben , Ap -

ſel und Birnen wurden außer Zuetschgen ,
Mirabellen und Pfirsichen am liebsten ge -
eauft . Wobei neben den deutschen Pfirsichen
die fast unwirſelich schönen Aprilosen -
Ffirsiche italienischer Herkunft sehr „ ver -
fuhrerisch “ waren . Letzter Eindruche eines
belebten Marlettages : An einem der Blumen -
gtunde wird von einer immergrünen Pflunge
behauptet , daß sie selbst bei „ liebloser Be -
nandlung “ prüchtig gedeihe . Wie tröstlich !

Es ſcosteten : Steinpilze 90 Pfennige , Pflf -
ferlinge 1,0 DM , Gurten ( für Salat ) zwi -
schen 5 - 40 Pfennigen , ( zum Pinlegen ) 100
Stüche 5 . — DM , Bohnen 46 —60 Pfennige , To -
maten 26 - 66 , Kartoffeln 10 Pfund 90 Pfen -
nige bis 1,10 DM , Kopfsalat mindestens 35
Pfennige ( meist daruber ) , wahrend man fil
einen schon recht gut aussehenden Blumen -
Kohl eta 50 Pfennige zahlen mußte . Die
Obstpreise variieren im Augenbliche stark .
Aussehen , Reifegrad und Größe spielen eine
entscheidende Rolle , So lſeonnte man 5 Pfund
Zwetschgen zu 90 Pfennigen und I Pfund au
30 aufen , Trauben zu 36 Pfennigen und zu
J . DM erstehen . Geplanter Verwendungs -
zwecle und geschicheter Einlauf waren hier
die Parole . ea

bt ! 5 Uhr ah. Ba dieser Machzug 5
schluß nach Mannheim ( Heidelberg ab 6 . 46

In den Ruhestand getreten
Nach 33jähriger Dienstzeit bei der Heidel -

berger Stadtverwaltung treten die Beamten
Oberkürsorger Philipp Hofmann , Unterer
Fauler Pelz 6, und Gemeindevollzieher Josef
Ortwein , Schröderstraße 4a , heute in den
Ruhestand .

Nach seinem Eintritt 1921 beim städtischen
Wohlfahrts - und qugendamt legte Oberfür -

sorger Philipp Hofmann 1924 die Prü -

kung für den gehobenen Verwaltungsdienst
ab und wurde zwei Jahre später in das Be -
amtenverhältnis übernommen . 1935 wude er
Verwaltungsinspektor und war zuletzt als
Oberfürsorger der aufsichtsführende Beamte
des Außendienstes . Seit fast 25 Jahren ist

Philipp Hofmann selbst im Außendienst tä -

tig und hat hundertfältig die Schicksale der
Heidelberger kennengelernt . Wer ihn aus

den letzten Kriegstagen noch kennt , der
schlieſt sich dem Urteil eines seiner Vor -
gesetzten an : „ Er war wie ein Vater zu sei -
nen Leuten . “

Gemeindevollzieher Josef Ortwein trat
ebenfalls 1921 in städtischen Dienst . Bis 1940
war er bel der Feuerwache , wurde 1926 in
das Beamtenverhältnis übernommen und
1936 zum Löschmeister befördert . Im ersten

Kriegsjahr erfolgte seine Versetzung zur
Stadtkasse , Wo er den Vollstreckungsdienst
Übernahm . In dieser Eigenschaft als Ge -
meindevollzieher hat auch Josef Ortwein
zahlreiche Heidelberger Häuser kennen -
gelernt . Es wird berichtet , daß er in all den

Jahren seiner Vollziehertätigkeit nie mit
Streit oder offenem Groll an den Türen , an
die er pochte , empfangen wurde , weil er
selbst stets höflich und zuvorkommend war .

Beim Heidelberger Finanzamt tritt heute
der Haupkkassier der Finanzkasse , Albert
Hoffmann , Ladenburger Straße , in den
Ruhestand . Nach langjähriger Tätigkeit beim
Finanzamt Mannheim wurde Albert Hoff -
mann nach Kriegsende mit dem Amt des
Hauptkasslers bei der Heidelberger Behörde
betraut . Er war „ immer die Ruhe selbst “
und trat seinem Publikum mit Hilfsbereit -
schaft höflich und zuvorkommend entgegen ,
so daß er sich unter den Finanzamtbesu -
chern und seinen Kollegen zahlreiche
Freunde erwarb .

Ernte - und Dank - Basar 1954
Wie in den letzten Jahren will das Evan -

gelische Hilfswerk in Heidelberg auch in
diesem Jahr den bereits Tradition geworde -
nen Ernte - und Dankbasar durchführen , Das
Bezirksbüro des örtlichen Hilfswerks Ist für
Gaben zu dieser Wohltätigkeitsveranstal -
tung , kür den Gabentisch oder die Tombola ,
dankbar . ( Kirchstraße 2 Rufnummer 5009 ) .

Bundesbahn setzt Nachzug ein
Da der Hauptzug von Eberbach nach Hei -

delberg erfahrungsgemäß immer sehr stark
besetzt ist , hat sich die Bundesbahn ent -
schlossen , einen Schienenbus T. 2306 als
Nachzug auf dieser Strecke einzusetzen , Die -

ser Schienenbus - Nachzug fährt in Eberpach

Uhr ) nicht mehr erreicht , wird er in erster
Linie solchen Reisenden zugute kommen , die
an Unterwegsbahnhöfen aussteigen , oder sol -
chen , deren Endziel Heidelberg ist . Der
Nachzug verkehrt ab 31. August 1954 jeweils
dienstags und samstags .

5

Zimmertheater : 20 Uhr „ Hier bin ich —
ler bleib ich “ Lustspiel .

Stadt Bergheim : 20 Uhr Zusammenkuntt
des Briefmarken - Sammlervereins .

Kinoprogramm : Capitol : „ und ewWig
blelbt die Liebe “ , 14, 16, 16. 18, 20. 30. — Schloß :
„ Dürten Frauen so zeinf “, 14, 16, 16, 20. 15
Uhr . — Kammer : uo vadis , 13. 15, 16. 40,
20. 00 Uhr , — Odeont Hensualita , 12, 14, 16. 10,
16. 20, 20. 30 Uhr . — Gloria : Donnernde Hute ,
12, 13, 16, 16, 20 — Kampt um den Piraten -
schatz , 23 Uhr . — Studio pauler Pelzt „ i
Feuerzangenbowle “ , 16, 16. 10, 20. 20, — Mitt -
Woch 22. 20 Uhr „ Der zerbrochene Krug “ , —
Kurbel : „ Mann gegen Mann “ , 14, 16. 50, 17. 40,
19. 90, 21. 16. — Kamera : „ Untreue “ , 13. 30, 16. 30,
17. 90, 19,30, 21. 30. — Apollo : „ Hyänen der
Unterwelt , 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30. — Fm
palast Pfaffengrund : „ Engel der Gelagten “ ,
20. 16. — Metropol Rohrbach : „ Geführtinnen
der Nacht , 20. 15. — Hachlenz : „ Zur Liebe
verdammt “ , 20. 30 Uhr . — Luxor Rohrbach :
„Piraten wider Willen , 20. 15 Uhr . — Flum -
Hünne Eppelheim ; Pony - EFxpreß , 20. 30 Uhr .
— Roxy Kirchheim : „ Dre Fremdenlegio -
näre , 20. 90 Uhr ,

Heidelbergs Motorsportler tanzten
Sommernachtsball des Lambretta - Clubs im Schloßpark - Casino

War das ein Geknatter , als am Samstag
abend der Heidelberger Lambretta - Club zu
seem Sommernachtsfest anrückte ! Stolz
salzen die Herren am Lenkrad und dle Da -

men auf dem Soziussitz, . Aber schon hieß es

absitzen , denn das Ziel der Fahrt , das

Schloßbpark - Casino , war erreicht .
Dort hatte Martin Wrie dt , der erste

Vorsitzende des Clubs , bereits alles aufs
beste vorbereitet . Mit launigen Worten be -

grüßte er seine Gäste , um dann Charlie

Kristory das Kommando für die nun
zwel folgenden unterhaltsamen Stunden zu

Übergeben , Er war allein schon das Ein -

trittsgeld dieses Abends wert : seine Confe -
rence wie die mit Sepp Wolf vorgetrage -
nen Parodien brachten eine geistig wie
künstlerisch abgerundete , gut pointierte
Leistung . Zur Freude und Kurzweil trugen
in diesem Rahmen auch Clubmitglied An -

dres mit Proben rheinischer Komik und
zwel Mitglieder der Tanzschule Tatjana

Sawizkaja mit gekonnten Tanzszenen

bel .
Kein Vereinsfest verläuft natürlich ohne

Ehrungen und so konnte auch auf dem

Lambretta - Sommernachtsball Sportwart

Mertig seinen Club - Kameraden Bu -

denbender , Futrock , Meyer und

Ritschel die brozene Medaille für sport -
liche Leistungen , gestiftet von den NSU

Werken , überreichen .
Darm war endgültig das Programm den

Tanzlustigen Überlassen , die zu den teur .
gen Rhythmen der Heidelberger „ Mübus “
das Parkett in nicht nachlassendem Eifer

immer wieder füllten . Nur zögernd ent -

schloß man sich in den frühen Morgenstun -

den , dieses schöne Fest zu beenden .
au

Schwerer Unfall

In der Dossenheimer Landstraße wurde

gestern gegen 17 . 30 Uhr eine 16 Jahre alte

Radfahrerin aus Ziegelhausen , die einem
Lkw ausweichen wollte , von dem entgegen -
kommenden OEG - Zug erfaßt und zu Boden

eschleudert . Sie erlitt schwere Kopfver -
etzungen und wurde in die Chirurgische

Klinik gebracht .

Im Führerhaus eingeklemmt
Die Heidelberger Berufsfeuerwehr mußte

in der Nacht zum Dienstag eingreifen , als
auf der Autobahn zwischen Heidelberg und
Karlsruhe durch einen schweren Zusam -
menstoß der Fahrer eins LKW im Führer -
haus eingeklemmt worden war , Die Feuer -
wehr befreite den Fahrer und brachte den

Schwerverletzten mit dem Sanſtätswagen
in die Chirurgische Klinik . 5

Besuch in Heidelberg
Trotz des verregneten Sommers verging

auch in diesem Jahr kein Sonntag , an dem
nicht größere oder kleinere Ortsgruppen des
VdK nach Heidelberg kamen und hier von
der Stadt - Ortsgruppe betreut und zu den
Sehenswürdigkeiten der Stadt geführt wur -
den . Die Heidelberger Ortsgruppe des VdK
hat sich seit langem schon in den Dienst der
Fremdenwerbung gestellt . Sie verfügt über
kundige Führer und Führerinnen , dle sich
uneigennützig den fremden Kameraden zur
Verfügung stellen . Am vergangenen Sonn -
tag waren zwel größere Gruppen hier . Mit
Omnibussen war die Ortsgruppe von Ober -
rosbach in Hessen gekommen , während die
Ortsgruppe Darmstadt - Hberstadt in einem
Sonderzug hier eintraf . Die Darmstädter
blieben während des Nachmittags hier , um
mit den Angehörigen der Heidelberger Orts -
gruppe einen geselligen Nachmittag zu ver -
bringen , Den Dank der Da
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WIR GRATULIERENI

Sögähriges Dlenstjubilkum . Heute feiert Kri -
minalsekretär Wilhelm Weilbacher sein
25 jähriges Dienstjubiläum bei der Polizei .
Herzlichen Glückwunsch !

*

Das Monatstreffen der Schülerinnen der Alt -
Atadt 1891 —93 im Café Lalble wird bis auf wei -
teres verschoben .

Die Landsmannschaft Schlesien , Kreisgruppe
Heidelberg , hält am Freitag , 3. September , um
20 Uhr ihre Monatsversammlung im Stadthal -
len - Restaurant ab . Da an diesem Abend über
die Dampferfahrt nach Hirschhorn ( Sonntag ,
12. September ) gesprochen und Voranmeldun -
gen getätigt werden , bittet der Vorstand um
vollzähliges Hrscheinen .

Landsmannschaft Mecklenburg . Die Lands -
leute treffen sich am Donnerstag , 2, September ,
um 20 Uhr im „ Schwarzen Schiff “ . Vortrag
über Ernst Barlach .

Die Ski - Abtellunz des Heidelberger Turnver -
elns 1846 lädt ihre Mitglieder , Freunde und
Gönner zu einer Zusammenkunft am Sams -
tag , 4. September , 20. 30 Uhr , im Ski - Zimmer in
der Klingenteich - Turnhalle ein .

Der Brlefmarken - Sammlerverein Heidelberg
e. V. hält am Mittwoch , 1. September , um 20
Uhr im Hotel „ Stadt Bergheim “ ( Pfefferle ) ,
Bergheimer Straße 23, seine Monatsversamm -
lung ab .

Heidelberger , für die Vorstandsmitglied

Kordwittenberg Begrüßungsworte sprach ,
übermittelten die Kameraden Haas und

Reese . . ö

Wiedereröffnung
der Verkaufshilfe

Freundlich und hell präsentieren sich die
Räume der „ Gemeinnützigen Verkaufshilfe

des Heidelberger Frauenrings “ nach ihrer
Renovierung . Am 31. August wurden sie ,

nach einer kurzen Ferienpause und einer

gründlichen Aufhellung wieder „ in Betrieb “

genommen . , Als könnten sie die Wiedereröff -

nung kaum erwarten , so stauten sich schon

in der ersten Viertelstunde die Kauf - und

Verkaufslustigen in den Räumen , Während

men sich als Besucher darüber freut , nun

endlich in angenehmer Umgebung und bei

Tageslicht prüfen und wählen zu können ,
sind die Helferinnen des Frauenrings froh

darüber , daß die Ware „ ins rechte Licht “ ge -
rückt ist , und sie selbst ihre dankenswerte

Tätigkeit in freundlich - sauberen Räumen
ausüben können .

Auf zur Sternfahrt nach Wiesloch

Der Motorsportelub im ADñꝗAC Wiesloch
hat eine bundesoffene Sternfahrt zum Win -
zerfest ausgeschrieben . Alle Kraftfahrer , die
in den Tagen des Festes nach Wiesloch kom -

men , können eine sehr hübsch gestaltete
Sternkahrtsplakette am Stande des AD¹AC
im Weinzelt auf dem Meßplatz erwerben .
Jede Art von Kraftfahrzeug kann sich an
dieser Fahrt beteiligen . Jeder Auto - , Motor -
rad - und Rollerfahrer ist teilnahmeberech -
tigt . Clubkamerad Spannagel gibt die
Plaketten im Zelt aus .

Neben diesen Sternfahrtplaketten winkt
für die Teilnehmer , die die weitesten Strek -
ken zurückgelegt haben , eine groge Anzahl
wertvoller Preise .

Tierschutzverein , Die monatliche Zusammen -
kunft der Mitglieder des Tierschutzvereins für
Heidelberg und Umgebung findet heute , Mitt -
Woch , 1. September , 20 Uhr , im „ Fuchsbau “ ,
Hauptstraße 17, statt .

Die Ortsgruppe Wieblingen des Reichsbundes
der Kriegs - und Zivilbeschädigten , Sozialrent -
ner und Hinterbliebenen Deutschlands hält am
2. September um 20 Uhr im Gasthof „ Zur
Traube “ eine Mitgliederversammlung ab . Es
spricht Kamerad A. Arnold .

Die Schuljahrgünge der Jahre 1885 bis 1888
treften sich am 3. September um 20 Uhr in
Heidelberg im Gasthaus zum „ Goldenen Engel “
zu einem Schülertreffen .

Mv 1880 Heidelberg - Kirchheim . Am Frei -
tag , 3. September , nimmt der Verein seine Ge -
gangsproben wieder auf . Beginn pünktlich 20. 30
Uhr im Vereinslokal „ Rose “ , Zur UHntgegen -
nahme einer Erklärung Über die weitere Ver -
einsarbeit werden dle Sünger um vollzähligen
Besuch gebeten .

Heißluftherd . Wegen des lebhaften Publi -
kums - Interesses wird die Ausstellung der
ASA- Heißluftherde bis einschließlich Donners -
tag , 2. September , verlängert . Vorführungen
inden jeweils um 16 und 20 Uhr im Saale
des „ Kolpinghaus “ statt .

Die Ortsgruppe Kirchheim des Zentralver -
bandes der Arbeitsinvalliden und Witwen
Deutschlands hält am Donnerstag , 2. Septem -
ber , 20 Uhr , in der „ Goldenen Rose “ in Kirch -
heim eine ötfentliche Versammlung ab .

— —

HEIDELBERGER KULTURLERBEN

Drei Autoren fanden ihren Regisseur
„ Hier bin ich — hier bleib ' ich “ im Heidelberger Zimmertheater

Wenn eine Komödie mehr als einen Autor

aufwelst , kann man darauf wetten , daß es
keine Komödie ist , sondern eines von jenen
Stücken , die zwischen Posse und Lustspiel
liegen und deren Gradverschiedenheit sich

nur danach berechnen läßt , wie sehr man
sich in ihnen amüsiert . Von Blumenthal -

Kadelburg bis Scheu - Nabhut haben darin
Generationen von Theaterbesuchern aller -
hand Erfahrungen sammeln Können .

Eg gibt allerdings Zeiten , in denen das
Publikum sich weniger bilden , erschüttern
oder ( moderner ) durchleuchten als vielmehr

komüödlantisch amtisleren möchte . Das lat

hauptsächlich im Sommer der Fall , ob er

miſiglückct ist oder nicht . Der Sommer ist die
hohe Zeit solcher Komödien , man Kann so -

gar sagen : je mehr Autoren , desto sommer -
licher das Stück .

„ Hier bin lich — hier bleib “ ich “ im Zim -

merthenter hat drei Autoren , Zunächst ein -

mal die Herren Viney und Valmy , deren

Namen irgendwie nach Schlachten Klingen ,
deren Jahreszahlen man vergessen hat , und

dann Pritz Rémond , den deutschen Bearbei -

ter . Von den sommerlichen Qualitäten dieser

vier Akte darf man folglich von vornherein

Uberzeugt sein , Allerdings haben diese dre

Herren an diesem Zimmertheateramüsement
Wirklich nur die Federführung . Entschei -

dend ist der nächste auf dem Programm
folgende Name , Regie : Gillis van Rap

ard5
yabte man nicht , daß dieses Stück von

drei Autoren konumt , und würde man durch
die Handlung nicht immer wieder an das
vüterliche Kleeblatt erinnert , man Könnte

Wahrhaftigen Gottes meinen , in einer Ko -
mödlle zu sein , Gillis van Rappard hat es

gewagt , ein Stück , das wenig mehr ist als
ein Schwank , mit Sensibilität und theatra⸗
lischer Verzauberung , mit zarten Fingern
Wie ein echtes Lustspiel zu inszenieren und
glehe da : 30 voller schwebender Leichtigkeit ,
Wie es nun abrollt , so hübsch und gleitend ,
wie die Pointen fallen , so lustspielhaft , wie
die Personen geführt werden , so unkaba⸗
rettistisch , wie alles serviert wird , gewinnt
es wirklich den Glanz der Komödie , Noch -
mals slehe da : gerade deshalb , gerade um
dieser Behutsamkeit willen , Wird es zugleich
elne Art Lachschlager .

Man Wird das unangenehme Gefühl ken -

nen , das man mitunter in handfesten Pos - ⸗

gen hat : man lacht mit einer Art von
schlechtem Gewissen und weiß genau , daß

man am anderen Morgen nicht mehr ver -

stehen wird , warum man über solchen Un -
sinn hat lachen können . , Das ist hier nicht
der Fall . Lachen Sie getrost und aus vollem
Herzen über die sonderbare Verwicklung bei
denen von Montvermeil und über den Be -

such des Kardinals , der versucht , eine Ehe
zu flicken , die in Wirklichkeit gar keine Ehe
ist , weil eine Hochstaplerin . nun , ver -
schweigen wir die Handlung . Gillis van
Rappard hat aus ihr etwas gemacht , über
das man ohne Kater lachen darf . Kleines
zimmertheatralisches Meisterwerk .

Brigitte Zepf als Nenette ist dafür ein
Musterbeispiel . Sie spielt die Besitzerin des
„ Schlafenden Ferkels “ , eines Pariser Nacht -
lokales , aber sie läßt sich nicht einmal hin -

rellzen , ihre Rolle zu chargleren , Sie spielt
mit Herz und Verstand einen ganzen Men -
schen , bezaubernd , charmant , frech und mit
Avec füngt sie sich Karlheinz Walther ,
dessen stotternder junger Baron Über eine
ganze Skala von qungenhaftigkeit verfügt ,
an deren vergnügter Drehung sichtbarlich
der Darsteller so viel Freude hat wie das
Publikum , Und dann Vera Harteggl Ihr
legt der Rappardsche Stil besonders nahe :
die Unterbetonthelt , mit der sie ihre Poln -
ten um sich wirkt , die augenzwinkernde Be -
reitschaft zur Seltenglosse , die aus einem
brelten ( und herzlichen ) Wissen um die gro -
gen und kleinen Schwächen des Menschen -
geschlechts stammt , die stumme Beredtheit
gerade in den hilflosen Gesten bei den knal -
Ugsten Sensationen sind unnachahmlich in
rer Wirkung . Dlese drei Darsteller sind
og, die aus dem Gerüst einer Posse die Um -

55 eines kultivierten Theaterstücks zau -
ern ,
Rolt Hübner gibt den Kardinal . Viel -

lelcht bringt er für diese Rolle zu wenig
echte Uperlegenhelt mit . Der Warme Hu -
mor , in dem das Ganze schwimmt , kindet bei

ihm eine mitunter etwas zu starre Grenze ,
indes Lieselotte Neumann Hoditz

und der ( wie immer ) schurkisch verkniffene

Werner Eisert dem unvermeldlichen , mehr

oder weniger zwielichtigen Dienerpaar die

kreundliche Verspielthelt von Randflguren
verleihen , denen man immer wieder gern

begegnet . Jochen Ballin glaubt man die

Kompaktheit eines selbst - und turtbewuß -
ten Barmixers nicht ganz , aber er trägt
ganz wie Claire Hahn als diesmal glaub -
haft - selbstbewuffte Spekulantin auf den
Adelstitel das Seine dazu bei , diese som -
merliche Kost wohlbekömmlich zu machen .

Dem Premierenpublikum bekam sie Über

die Maßen gut . Es amüslerte sich köstlich ,
gelzte nicht mit Beifall und schien sich be -
wut zu sein , daß man gelten so etwas trifft :
eln Stück von drei Autoren , aus dem fein -
fühlige Regie und fröhliche Splellaune etwas
machen , das beinahe von einem Autor
geschrieben sein könnte , Beinahe — denn
Glllis van Rappard machte in seiner Be -
mühung um die Komödie haargenau da halt ,
wo der Sommer nun eben doch sein Recht
tordert .

Wünschen wir der Inszenierung , daß der
Pitel res Vorwurks zum Omen werde , Der
Viney - Valmy - Rémond - van Rappard ist da .
Hr möge ruhig eine Welle bleiben .

Heinz Ohf f

Neue Filme in Heidelberg
„ Und ewig bleibt die Liebe “

Nur ein Meisterregisseur vom Schlage Wolf -
Hang Liebeneiners konnte die in Hermann
Sudermanns „ Johannistfeuer “ enthaltenen tra -
Hischen Ueberhöhungen umspielen und diesem
mit Sentiments vollgepackten Kammerspiel
eine wie aus einem Gul wirkende , unpathe⸗
tische Rchtheit verleihen , Genau so Uberzeu -
gend ist es ihm aber auch gelungen , die hek⸗
ktlache , Überhitzte Atmosphäre herauszuarbel⸗
ton , die notwendiger Bestandteil der Handlung
seln muß , und sie mit unerbittlicher Folge -
richtigkeit der fast unerträglich komprimier -
ten Konfliktsmomente aut den Kulminations⸗
punkt zutreibt . Allerdings hätte die Gefahr
einer rosaroten Versüßhlichung von der Regie
allein her wohl kaum ganz gebannt werden
knnen ; daß das Drama um drel ſunge Men -
gchen , Von denen sich zwel in letzter Sekunde
für den Verzicht entscheiden , bis zum letzten
Meter glaubhaft mitempfunden werden Kann ,
iat mit das Verdienst einer auch in den Ne -

benrollen großartigen Besetzung , die mit Ulla
Jacobsson und Karlheinz Böhm zwel faszinie -
rende Exponenten gefunden hat . e 6

„ Sensuallta “
Hler hütte sich nun wirklich einmal ein

Pitel der sonst so gern bemühten Gattung an -
wenden lassen , etwa „ Ninas Sturz in den Sün -
denptuhl “ . Er Wäre genau angemessen gewe -
gen , denn was die beklagenswerte junge Dame
zwischen zwei Brüdern an Verwertlich - Ver -
Wwelkeltem unternimmt , das schlägt an natver
Dümmlichkeit selbst die deutsche „ Sünderin “
um die Länge eines Plüschsofas : sede Szene
ein Anreiz , auf das nächste Kataströphcken
Wetten abzuschliegen, . Dabel wurde mitunter
Hinreiſend gespielt ! leonora Rossi - Drago be -
geelt den Stumptsinn aut ihre prachtvoll na⸗
türliche Welse ; es gab auch eindruckgvolle
Regleeinfälle . Doch Was half das alles
( Odeon ) Luc .



Commodore Ferrari mit seinem 8p
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Eine Warnung für Westeuropas Sport
*

Weshalb die Sowjetrussen siegten
Eine kritische Nachbetrachtung zu den Leichtathletik - Europameister schaften / Von Günter Fraschka

Es würe vermessen und überheblich , wollte
man angesichts der großen Ueberlegenheit der
Sowaet - und Ostblockstaaten - Sportler die Au -
gen schließen oder gar gleichgültig darüber die
Schulter zucken . Noch nie beherrschte der So -
Wetstern die gesamte europälsche Leichtathle -

I so souverän , wie in diesen Tagen . Dieses
Fazit muß gezogen werden , wenn man diese
Athleten mit den scheinbar versteinerten Ge -
sichtern gesehen hat , wer sie springen , laufen
und kümpfen sah . Man mußte beeindruckt
sein von der Stärke dieser Phalanx , die sich
gegenwärtig geradezu haushoch überlegen zeigt .

Kann es einen klareren Beweis der Lei -
stungsstärke dieser Ostblockstaaten geben , als
die 25 Europameisterschaften , die von ihren
Frauen und Männern gewonnen wurden ? Ste -
hen die 11 Titel des Westens da nicht armselig
und kümmerlich dagegen ? Die Niederlage des
Westeuropäischen Sportes war vollkommen .
Wer die Sowietathleten sah , sich mit ihnen
unterhielt und beim Ausmarsch aus dem Sta -
dlon ihre mehr als slegesbewuffte Haltung be -
trachten konnte , der mußte mit einem kleinen
Quentchen Neid im Herzen konstatleren : diese
Burschen und Frauen haben das Siegen ge -
lernt ! Ob Staatsamateur oder nicht — die So -
Wiets waren und sind die besten Athleten
Europas . Ihr Selbstvertrauen kommt nicht von
ungefähr ; sie wissen , daß sie nicht als Privat -
leute zum eigenen Spaß laufen oder springen ,
sondern daß sie als Vertreter ihres Volkes ,
Ares Staates , rer Nation das Beste herzuge -
ben haben und alles daransetzen müssen , um
den Namen ihres Landes in denkbar bester
Erinnerung im Gastland zu belassen .

Zum ersten Male stellten sich die Sowjets in
allen Disziplinen , auch in solchen , in denen sie
nicht sehr stark waren und von denen sie von
vornherein wußten , daß sie da keine Sieges

chancen haben , Das gab es bisher noch nicht .
Es darf jedoch als Zeichen einer Aufhebung
der Isolation innerhalb des Sowietsportes an -

18 werden oder aber es entspricht dem
cherheitsgefühl „ wir gewinnen doch die mei -

sten Titel , da kommt es auf eine Niederlage
nicht so sehr an “ , Mag es sein , wie es Will —
die Sowjets haben den Westeuropäern eine
Lektion erteilt .

Wie ist eine solche Leistungsüberlegenheit
1 lich möglich ? Es liegt nur und aus -
gchlleſßlich allein an der Förderung des Spor -

tes durch den Staat . Nehmen wir einmal den
400 - Meister - Ignatew . Er ist bei Omsk , irgend -
Wo hinter dem Ural , Mathematiklehrer . Seit
einem Jahr gibt er keinen Unterricht mehr . In
besonderen Sportlagern und Erholungsheimen
wird er — das erkannte Talent — auf die
Minute top - fit gemacht .

Oder Lituew , den Hürdenmeister , der sensa -
tionell gegen Julin verlor .
Lehrer , Er hat in den letzten Monaten nicht
sehr viel trainiert , hat sich überschätzt und ge -
glaubt , er läuft Weltrekordzeiten auf Anhieb

6 8 an sich zu arbeiten , Er sah sich ge -
uscht .
Ist in diesen zwel Beispielen — oben positiv

und unten negativ — nicht deutlich zu sehen ,
daß den Meister nicht allein das Talent oder
die Veranlagung ausmaclit , sondern der Fleiß ,
ohne den es einfach keinen Preis gibt ? Und
wer fleinig nach den modernsten Prainings -
methoden unterrichtet sein will , und wer es
sich erlauben will und kann , einen Monat oder
ein halbes Jahr sich nur dem Sport zu wid -

haben , selbst reich sein oder vom Staat unter -
stützt werden .

Die Sowjets haben das System des staatlich
geleiteten , gelenkten und geförderten Sportes
nicht erfunden . Aber sie haben seine Stärke
erkannt , und wir in Westeuropa müssen ein -
gestehen , daß es bei uns niemals die Leistungs -
dichte geben wird , weil einfach die Unter -
stützung von einer Seite fehlt , die sich dle Be -
treuung der Sportjugend nicht zur staatspoliti -
schen Aufgabe gemacht hat .

Wir verwerten zwar dieses System aus mo -
ralischen oder sagen wir einmal , aus demokra -
tischen , ethischen Gründen , wären aber froh ,
Wenn sich jemand fände , der es ebenso machte .
Bitte — sind die Colleges in den Vereinigten

unterstützter , dem Unterrichtsministerlum un -
terstellter Apparat , in dem der Sport weit
über die wis senschaftliche Arbeit gestellt wird
und Menschen aus allen Teilen der Staaten
zusammengeholt werden , um sie pro forma zu
immatrikulieren , tatsächlich jedoch nur auf
ihre sportliche „ Laufbahn “ vorzubereiten ?
Was wird bei uns gemacht , bei uns im „gol -
denen Westen “ ? Recht wenig oder sagen Wir :
gar nichts , Die Leichtathleten haben kein

Auch Lituew mist

men —, der muß entweder einen reichen Papa

Geld . Talente liegen brach , sle können nicht
gefördert werden . Doch es wird so viel von
der Freiheit des Sportes geredet und geschrie -
ben , Die Fußballer haben ihren Toto , der die
kleinsten Vereine päppelt , Sportpaläste baut
und den größten deutschen Sportverband , den
DFB , auch noch unterstützt , der aber wieder -
um über ein stattliches Vermögen und Bank
konto verfügt , auf dem er sitzt , wie die Glucke
auf dem Kücken . Das soll kein Vorwurf sein ,
sondern eine Feststellung —, denn die Leicht -
athleten haben einen solchen Bankier nicht ,
obwohl auch hier ein Krümel vom Tische der
Reichen für sie abfällt ,

Der Staat , der seine Gelder oft nach unver -
ständlichen Gesichtspunkten für Dinge ausgibt ,
die nichts einbringen ( Millionen wurden allein
im Amt für „ Gesamtdeutsche Fragen “ in -
vestlert ) , würde dem gesamten Volke einen
großen Dienst erweisen , wenn er einen beson -
deren Fonds schaffen würde , mit dessen Gel -
dern die deutsche Sportjugend gefördert wer -
den sollte . Und ganz besonders die Leichtathle -
ten . Es wird nicht einfach sein , Landesver -
bände und Vereine unter einen Hut zu brin -
gen , aber es dürfte sich als einzig richtiger
Ausblick für die Zukunft erweisen , wenn dem
sportlichen Aufbau unserer Jugend mehr Auf -
merksamkeit geschenkt werden würde .

Sollte sich diese Denkweise bel uns durch -
setzen , so zieht es nach sich , daß der Sport
nicht mehr als eine Nebenbeschäftigung ange -
sehen werden dürfte , sondern als wichtiger
Faktor zur Gesunderhaltung und körperlichen

Leistungssteigerung des Volkes schlechthin zu
gelten hat .

Bleiben wir aber weiterhin ein Bund , in
dem die Landesverbände tun können , Was sie
wollen oder glauben tun zu können , Was sie
wollen , dann werden wir noch ganz andere

Staaten etwas anderes , als ein von Staatssefte Niederlagen . erleben , Der überlegene sportliche
Sieg der Ostblockstaaten über den Westen
Europas darf nicht Übersehen werden . Auch
nicht von Staatsmännern und Erziehern .
Das Geheimnis des Berner Erfolges für den
Osten ist nämlich gar kein Geheimnis . Es ist
ein nüchterner Tatbestand , der genau 80
nüchtern betrachtet werden muß , wenn man
nicht in den Fehler der Sorglosigkeit fallen
Will , bei dem es keine Gelegenheit mehr gibt ,
zu lernen , Dann ist es bereits zu spät

Krach im Rennstall von Ferrari ?
Duell zwischen Ferrari und Mercedes in Monza / Kurs liegt den „ Silberpfeilen “

Die Situation im internationalen Automobil -
rennsport hat sich mit dem Eintritt von Mer -
cedes - Benz in den Kampf der Rennwagen
Kründlich verändert . Die Zeit der Alleinherr -
schaft der Italiener ist vorbei . Das wird man
südlich der Alpen zwar nicht wahrhaben wol -
len , aber es ist dennoch so . Wenn am kom -
menden Sonntag (6. September ) beim vorletz -
ten Weltmeisterschaftslauf für Automobile im
Königlichen Park von Monza die Rennmotoren

heulen , dann wollen die Italiener auf geheilig -
tem Boden das Gegenteil beweisen .

Die Lage für die Italiener ist klar ge -
kennzeichnet durch die Tatsache ,

22215
der ,

itzenkahrer
Froilan Gonzales nicht zufrieden ist . Man wirft
dem „ Gigantes de la Pista “ vor , er habe beim
letzten Grand Prix in Bern den Ferrari nicht
voll ausgefahren und so den Sieg von Fangio
erleichtert . Darüber war der „ Pampastier “ 80
entrüstet , daß er in einen Maserati stieg und

durch eine Rundenzeit von 1: 59 auf der Monza -
bahn bewies , daß er fahrerisch voll auf der
Höhe sel . Im letzten Rennen war Fangio
( Maserati ) mit einer Zeit von 2: 04,55 die schnell -
ste Runde gefahren und dafür mit der Tro -
Phäe Tazio Nuvolari ausgezeichnet worden .
Jedenfalls wird jetzt offen davon gesprochen ,
daß Ferrari sich seinen früheren Fahrer Al -
berto Ascari von Lancia ausleiht , nachdem
diese Markte ihre neuen Rennwagen für Mon -
zu noch nicht startklar hat . Nun wein man
Allerdings , daß Ascari ein teurer Mann ist .
Der Weltmeister der letzten Jahre verlangt
Wohl so viel , daß Ferrari die hohe Gage nicht

0 an Will . Nun soll die Monzaring - Gesell -
aft ihrerseits einen Teil dazu beisteuern ,

daß Ascari in Monza den Ferrari fährt . Fer -
rari mit Ascari gegen Mercedes mit Fangio
würe natürlich die Attraktion für das Ren -
nen des Jahres . , Die Italiener wollen den Ein -
satz von Ascari schon aus nationalen Pre -
stigegründen sehen . Zur Stunde steht noch

Sport in Kürze
Einen neuen deutschen Gewichtheberrekord

stellte der deutsche Meister Toni Leuthe
( Stuttgart ) am Wochenende im Saargebiet mit
355 Kllogramm im olympischen Dreikampf der
Leichtgewichtsklasse auf . Er verbesserte da -
mit seinen eigenen Rekord um 10,5 Kilogramm .

Eine neue deutsche Bestleistung im inter -
nationalen Fünfkampf gelang Jürgen Koltzsch
( Halle ) mit 3076 Pkt . nach einer Meldung der
Sowietzonenagentur adn in Jena . Seine Lei -
stungen : 1500 m: 4: 26,83 Min . , Speer : 34,29 ,
Diskus : 34,09 m, 200 m: 23,0 Sek . und Weit -
sprung 6,66 m. Der offizielle deutsche Rekord
Horst Hodensteins ( Hannover ) steht seit 1953
auf 2846 Punkten .

Der Fußballoberligaverein Eintracht Frank -
furt hat seinen Rechtsaußen Erich Dziwoki aus
vereinsinternen Gründen ab sofort bis auf
Weiteres gesperrt .

Unter dem Leitwort „ Leibesübungen und Ge -
gundheltserziehung “ steht der vom 3. bis 5.

September in Edenkoben Pfalz ) stattfindende
Kongreß des Deutschen Sportärztebundes . Als
ausländische Gäste meldeten sich unter ande -
ren Prof . Smodlaka ( Belgrad ) und Prof . Bu -
cher ( Zürich ) an .

Sven Davidson ( Schweden ) schlug den Ame
rIkaner Jack Tuero 678, 6: 3, 6: 0, 9: 7 in der am
Montag in Forrest Hills ausgetragenen zweiten

0 der amerikanischen Fennismeisterschaf -
en .

Die Vertragsliga des FC Bayern wurde für
Anfang Oktober nach England eingeladen , um
zwel Spiele gegen Manchester City und Shef -
fleld United auszutragen .

Insgesamt vier Todesopfer forderte ein Un -
glücksfall beim Automobilrennen um die
Wakefleld - Trophäe in Newbridge / Irland , als
der Ire Quinn die Gewalt über seinen Wagen
verlor und in die Zuschauer fuhr . Neben dem
Fahrer kamen ein Soldat , der Ordnungsdienst
leistete und zwel Besucher ums Leben .
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nicht fest , ob Gonzales ebenfalls auf Ferrari
oder auf einem Maserati fährt .

Leuchten Mercedes - Sterne auch über Monza ?
Diese Frage ist nicht öhne weiteres mit

einem „ Ja “ zu beantworten . Wohl steht das
große Duell Ferrari Mercedes - Benz jetzt 1: 3
und die schnelle Monzabahn müßte den Mer -
cedes - Stromliniern eigentlich eine besondere
Chance geben . Man darf außerdem annehmen ,
daß motorisch die Untertürkheimer Wagen
überlegen sind und sonstige Kinderkrank -
heiten , die bisher noch auftraten , sich nun -
mehr nicht mehr zeigen . .

Die ehrgeizigen Itallener werden gerade in
Monza einen Vorhang vor die aufleuchtenden

Mercedes - Sterne am Rennfahrerhimmel zie -
hen wollen . Daß sie das Zeug dazu haben , ist
nicht zu bestreiten , Schon bisher hat der Fer -
rari den Mercedes beinahe die Waage gehal -
ten . Ein bißchen Rennglüd , und es hätte auch
umgekehrt ausgehen können . Ob das neue
Ferrari - Modell bereits eingesetzt werden kann ,
bleibt abzuwarten . Außerdem wäre es auch
riskant , mit einem noch nicht erprobten Fahr -
zeug in einen solchen Prestigekampf zu ge -
hen , wie es Monza sein wird .

Nun ist es ja nicht so , daß die Italiener sich
nur auf Ferrari stützen können . Hier in Mon -
zu müßte auch der Maserati eine Chance ha -
ben , denn in der Spitze ist Maserati dem Fer -
rari bestimmt ebenbürtig . Das zeigte sich
ausgangs der letzten Saison gerade in Monza .
Denn hler entriß Fangio auf Maserati den fa -
vorislerten Ferrari - Leuten den Sieg .

Monzakurs liegt den Silberpfeilen
Von 1934 bis 1988 dominierten die deutschen

Silberpfeile ununterbrochen . Mercedes - Benz
( 2 Siege ) und Auto Unlon (3 Siege ) machten
den Italienern das Leben schwer . Eine ähn -
lich düstere Zeit wollen die Italiener nicht
mehr durchmachen . Daher alle Anstrengungen .
Den absoluten Rundenrekord fuhr 1951 auf
dem Alfa Romeo 159 —1,6 Liter mit Kompres -
gor der damalige und jetzige Weltmeister Fan -
gio mit 153,2 Minuten 200,3 km/h . In Monza
kann fullspeed gefahren werden , da die sichel -
förmig gebogene Bahn Höchstgeschwindigkei -
ten zuläßt , und nur an den Enden bei di Les -
mo bzw . Vedano heruntergeschaltet werden
muß . Mercedes - Benz setzt drei Wagen mit
Fangio , Kling und Lang ein , für Ferrari , Ma -
serati , Gordini sind werköseltig je vier Fah -
rer gemeldet , dazu kommen noch zahlreiche
Privatfahrer .

Vergebens nach Bern gereist
Unglaubliches Pech hatte bel den Europa -

meisterschaften in Bern der Rumäne Rasca -
nescu . Beim Hammerwerten trat er bel seinen
zwei ersten Versuchen der Qualiflkation Über .
Im dritten und letzten Durchgang beging er
den fatalen Irrtum , nach kurzem Einschwin -
gen des Hammers abzusetzen , Dies veranlaßte
den Kampfrichter , die rote Fahne zum Zel -
chen des Ausscheidens von Rascanescu zu
schwingen , Der Werfer , der sonst für Würte
um die 36 m gut ist , hatte also die weite
Reise von Bukarest völlig vergebens gemacht .

Machen neue Namen Karriere ?
Nach zwel Spieltagen läßt sich natürlich kei -

neswegs vorausahnen , wie die Meisterschafts -
gerle Abrollen wird . Is ist ein langer Weg bis
auf den Meisterthron . Man kann auch sagen ,
„die ersten Pflaumen sind meist madig “ und
jene Anfangserfolge bagatellisteren , die etwa
der VfR Mannheim ,die Stuttgarter Kickers ,
Schwaben Augsburg , Schwarz - weiß Essen ,
SV Sodingen , Borussla Neunkirchen oder Bre -
merhaven 93 bereits errungen haben . Figent -
lich erwarten die meisten Fans andere Namen
an den Spitzen der Tabellen, . Und es ist viel
besser , wenn Abwechslung in die „ Speise -
karte “ kommt . Für manchen Großen mag eine
Niederlage zu Beginn der Serie ernüchternd
Wirken , sich aber als heilsame Medizin er -
Welgen . Wer hätte in Frankfurt ernsthaft
daran gedacht , daß die glorreiche Fintracht
sich auf eigenem Platz ausgerechnet von den
Stuttgarter Kickers die Punkte wegnehmen
lee ? Die Kickers entgingen ausgangs der
letzten Saison nur um ein seidenes Haar dem
Abstieg . Gibt es auch für den VfR Mannheim
elne Renaissance ? Nicht viel anders ist es in
den anderen Ligen . Sicher voraus marschlert
nur der 1. Fe Kaiserslautern im Südwesten ,
Sonst sind Klare Favoriten nirgends zu erken -
nen .

gebieten der Textilwirtschaft konnte nun ge -

WIRTSCHAFT UND HANDEL

Schaufenster
Frankfurt am Main rüstet

Frankfurt a. M. ( U. W. Eig . Bericht ) . Ein
Prüfstein internationaler Marktleistung und
gleichzeitig konjunktur wirtschaftliches Baro -
meter verspricht auch die zweite Internationale
Frankfurter Messe dieses Jahres zu werden .
Die Messestadt am Main trifft die letzten Vor -
bereitungen , damit Zehntausende von Einkäu -
tern und Interessenten aus Deutschland wie
aus aller Welt den Markt der 3127 Aussteller
in der gewohnten würdigen Form vorfinden ,
Fünf Tage lang — vom 5. bis 9. September —
wird das Messegelände am Platz der Republik
in Frankfurt in den Blickpunkt des Wirtschafts -
lebens treten , fünf Page lang wird diese große
Mustermesse für Konsumgüter und Fertigwa⸗
ren das Scehaufenster der Leistung
sein . 25

Was sich nach der glücklichen Branchenab -
grenzung zwischen den deutschen Großmessen
im Frühjahr 1954 bereits anbahnte , das wird
der Herbst nun deutlich zeigen : Konzentrie -
rung des Angebots . In Frankfurt belegt die
Branche Textilien und Bekleidung
Wiederum die vier größten Messehallen und
hat mit fast einem Drittel ( 958) der gesamten
Ausstellerzahl die maffigebliche Bedeutung . Das
lückenlose Angebot der Textilbranche war ja
schon immer einer der Hauptanziehungspunkte
auf den Frankfurter Messen . Der Leistungs -
und Entwicklungsstand in zahlreichen Fach -

rade im letzten halben Jahr einen weiteren
Sprung nach vorn machen . Das gilt insbeson -
dere für eine Reihe von Erfolgen der deut -
schen Chemiefaserindustrie , die in Frankfurt
wieder mit einem Gemeinschaftsstand auftre -
ten wird . Man denke an die Entwicklung der
Acrylfaser in zwel Nachfolgewerken der 18
Farbenindustrie , an die Rhovylfaser , an das
deutsche Nylon oder das aus den USA stam -
mende Nylon - Strickgarn mit wollähnlichem
Charakter . Alles Erzeugnisse , die das reiche
Textilangebot würzen und kennzeichnen . Die
Normalistlerung der Marktwirtschaft läßt die
Sensationen im Messebild ja ohnehin nur noch
in der ruhigen Form erstaunlicher Qualitäts -
steigerung auftreten . 5

Die Nahrungs - und Genußmittel
( 607 Aussteller ) führen den Reigen der übrigen
Branchen an , in denen der Haus - und
Wohnbedarf , Glas und Porzellan ,
Papler waren und Bürobedarf , Par -
kümerie und Kosmetik , Scehmuck⸗
waren und Musikinstrumente ver -
treten sind . Die Musikinstrumente wurden in
dlesem Jahre erstmals in den Rahmen der
Herbstmesse aufgenommen , um dieser bedeu -
tenden deutschen Industrie eine zweite Ver -
Kaufsmöglichkeit zu geben , Das Bild der Messe

der Leistung
zur Grollen Herbstmesse

derschau formschöner Indüstrieerzeugnisse , die
im Frühjahr bereits starken Anklang fand , und
eine Verpackungsmittel - Ausstel -
lung . Der Vorsprung des Auslandes auf die -
sem Wichtigen Zweig der Marktwirtschaft gab
die Veranlassung , vor dem großen Forum der
Messe diese Branche zur Diskussion zu stellen .

Das Ausland ist stark vertreten

Der internationale Charakter der Frankfur -
ter Messe spiegelt sich am deutlichsten in den

Aussteller zahlen , Fast ein Drittel , nämlich 976
der 3 127 Aussteller , kommen aus dem Aus -
land . Spanien und Italien stehen an der Spitze
der 29 Länder , die in Frankfurt vertreten
sind . Die südländischen Staaten beleben in
erster Linie die Branche Nahrungs - und Ge -
nußzmittel , während Frankreich sehr stark bei
den Textilien auftritt . Das äußere Bild der
Messe wurde übrigens durch den geschmack -
vollen griechischen Pavillon bereichert .

Für das Auslandsgeschäft hegt man in
Frankfurt beste Erwartungen . , Die Kontingen -
tlerungsbeschränkungen beeinträchtigen nur
noch etwa 20 Prozent der Wareneinfuhren , 80
daß die Zahl der vernehmlich oder ausschließ -
lich an Messekontingenten interessierten aus -
ländischen Aussteller erfreulicherweise zurück -
gehen mußte . Noch nicht liberalisiert sind
allerdings teilweise die Agrarerzeugnisse , 80
daß die Frage der Kontingente für die Firmen
der Nahrungs - und Genußmittelbranche aus
Ländern wie Spanien , Italien und Griechen -
land immer noch ins Gewicht fällt . Der Um -
fang der Kontingente ist gegenüber dem Früh -
jahr kaum verändert .

Größere Bedeutung für die deutsche Wirt -
schaft haben natürlich die Exportmöglichkei -
ten . Die laufend gesteigerte Bedeutung der
Frankfurter Messe als Mittler im zwischen -
staatlichen Handelsverkehr läßt zuversicht -
liche Erwartungen aufkommen . Diese Muster -
messe für Konsumgüter und Fertigwaren
bringt eine so umfassende Offerte der deut -
schen Industrie , daß mit der erwarteten gro -

hen Zahl ausländischer Einkäufer sich auch
die Exportabschlüsse einstellen dürften .

Die Sowjetzone ist gegenüber 51 Ausstel -
lern im Frühjahr nur noch durch eine Firma
vertreten . Frankfurts OB Dr . Kolb äußerte
auf einer Pressekonferenz die Vermutung , daß
in der „ DDR “ auf die Firmen ein gewisser
Druck ausgeübt wird , nur noch in Leipzig aus -
zustellen . Vor der Presse wurde in Frankfurt
auch ein Film uraufgeführt , der als Werbe -
träger für die Messestadt am Main ins Aus -
land gehen soll . In Hannover tat man kürzlich
das Gleiche , Schade , daß es kein gemeinsamer

ergänzt sich schließlich erneut durch die Son - deutscher Messefilm wurde

Gefährdung der Steuerreform
Bundesregierung : Steuersenkung besser als Lohnerhöhung

Bonn . ( Eig . Bericht ) Die Auswirkungen even -

plante Steuerreform splelen in der Haltung
der Bundesregierung zu den Streiks eine im -
mer stärkere Rolle . Von Reglerungsseite wird
deshalb auch weiterhin eine generelle Lohn -
erhöhung bei den Bundesbedlensteten der
Bundespost und der Bundesbahn abgelehnt ,
weil insbesondere die geforderte Erhöhung
um 10 Prozent der Angestelltenvergütungen
bel Rückwirkung auf die Beamtengehülter und
die Versorgungsbezüge beim Bund , der Bun -
despost und der Bundesbahn eine jährliche
Mehrbelastung von fast 500 Mil -
onen DM ergeben und damit die Steuer -
reform in Frage stellen würde . Da eine sol -
che Lohnerhöhung nur mit Tariter -
höähungen bei der Bundespost und der
Bundesbahn sowie den kommunalen Gas - und
Wasserversorgungswerken zu erkaufen wäre ,
Wird ein solcher Weg nach wie vor für un -
gangbar gehalten .

Für ebenso gefährlich werden Lohnerhöhun -
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Handschuhshelmer
Obst - und Gemüsegroßmarkt

Brombeeren 46, Mirabellen 25 —30 , Pfir -
siche la 50 - 65 , a 30 —468, b 1527 . Bühler
Frühzwetschgen 6 —12 , Hauszwetschgen
12 —15 , Aepfel a 15 —23 , b 9 —14 , Wirt -
schaftsäpfel 10 —13 , Birnen la 3240 ,
au 16 —30 , b 10 —17 , Endivien 1. Sorte
10 —13 , 2. Sorte 8 —0 , Freilandsalatgurken
25 —28 , Weigkohl 10, Rotkohl 18, Wirsing
12 —15 , Blumenkohl 2 56 - 66 , 3 4036 ,
4 25 —40 , Sellerie mit Kraut 16 —20 , Stan -
genhohnen 36 - 46 , Tomaten a 3 316g ,

4 4 27 —29 , a 1 21 —23 , b 14 —17 , Zwiebeln

Bei guter Anfuhr , besonders in Toma -
ten , teilweise schleppender Absatz . Für
Zwetschgen bestand wenig Interesse
( überreif ) .

Mannhelmer Obst - und Gemüsemarkt
( vwd ) Angebot und Nachfrage ziemlich

ausgeglichen , mitunter Verknappung in
Feingemüse , gute Qualitäten von Obst
und Gemüse geräumt . Ie erzielten : Blu -
menkohl 40 —65 , Stangenbohnen , 4666 ,
Salat gurken 1 60 - 60 , II 46, Karotten
14 —16 , Kartoffeln 7,6 —8, Kohlrabi 10 —12 ,
Lauch 10 —14 , Petersilie 6 —10 , Pfifter -
Unge 120 —130 , Rettiche 10 —14 , Radieschen
Bd. 10 —12 , Rotkohl 2626 , Kopfsalat 1

vom 31 . August 1964

gen der Wirtschaft bezeichnet , die Preis -
erhöhungen zur Folge haben , weill dann

die Sätze der Sozlalrentner an dasneue Preis -
niveau angeglichen werden müßten und somit
auch von dieser Seite die Steuerreform ge -
fährdet würde . Deswegen werden nach wie
vor seitens der Bundesregierung schematische
Lohnerhöhungen im öfkentlichen Dienst ab -
gelehnt werden .

Die Bundesregierung ist offenbar mehr denn
jũe davon Überzeugt , daß ihre wirtschaftspoli -
tische und im Hinblick auf die Währungssta -
bilität richtige Haltung immer stärker die ak -
tive Zustimmung weiter Bevölkerungskreise
Tindet . So haben bei einer Umfrage in Nord -
rhein - Westfalen fast 70 Prozent der Befrag -
ten erklärt , die augenblicklichen Lohn - und
Streikbewegungen seien nicht zu rechtferti -
gen . Gerade die Gefährdung der Steuerreform
infolge der Gefahr des Ingangsetzens der
Lohn - Preis - Spirale scheint in weiten Bevöl -
kerungskreisen die immer negativere Haltung
zu den Streikwellen bewirkt zu haben .

1
18 —22 , II 8 —14 , holl . Steige 6,5 —9, En -
divien I 16 —20 , II 8 —14 , holl . Steige
7,5 —6, Schnittlauch 6 —10 , Sellerie mit
Kraut 20 —90 , Spinat 14 —16 , Tomaten
I 50 —60 , II 30 —40 , Weigkohl 14 —16 , Wir -
sing 16 —22 , Zwiebeln 12 —14 , Aepfel
a 25 —45 , b 15 —25 , Orangen 16 —75, Bana -
nen Kiste 21 —23 , Birnen a 40 —50 , b 20
bis 40, Brombeeren 50 —60 , Mirabellen
30 —40 , Pfirsiche a 45 —55 , b 20 —40 , Reine -
elauden 14 —16 , Trauben 4066 , Zitronen
Kiste 44 —46 , Stck . 16 —20 , Zwetschgen
12. —20 .

Weinheimer Obst . und Gemilsemarkt

( wd ) Knappe Anfuhren , sehr zögernde
Nachfrage bel nachstehenden Preisen ,
lustloser Markt . Es erzielten :

Brombeeren 43 —31 , Mirabellen a 21 —2g ,
b 10 —20 , Pfirsiche à 30 - 46 , b 16820 ,
Reineclauden 6 —10 , Späte Hauszwetsch -
gen a 11 —14 , b 6 —10 , Auerbacher Wan -
genheim 6 —12 , Elerzwetschgen 6 —9 , Büh -
ler Zwetschgen a 13 —10 , b 9 —12 , Tafel -
Apfel a 16 —29 , b 6 —14 , Williams Christ
u 20 —30 , b 10 —19 , Klapps Liebling a 28
bis 30, b 20 —24 , doppelte Philipps a 14
bis 17, b 10 —13 , Wirtschaftsbirnen a 16
bis 20, b 10 —14 , Gurken 21 —29 , Bohnen
a 30 —37 , b 2029 , Tomaten 1830 .

Mitgetellt von der Süddeutschen

90, 9. JI. 9.

AG 166 7% 106 Hoechst
Adr 17³⸗ 17 % 18 . Farb . - Restqu .
Bayer . Motoren 103½ 102 Holzmann
Hayer 17¹⁰ 17³ Lindes Bis
BO 0 100 102 , TJ Lanz
Ousella 2¹⁰ 0 Mannesmann
Cont ! Gummi 175 177 Metallges .
Dalmler 169 70 166 Rheinelektra
Demag 17 100 RWI
Dt. rant 196 197 Rhelnstahl
Degussa 100 166 Aalzdettfurth
Dt, Linoleum 100 100 Achering
Feldmühle 1024 1924 Schlonquell
Harpener nergb . 100 % 10 % Siemens gt .
Heidelh , zement 192 10³ Südzucker

Ten dens am pleonstag : nie Ultimo
lich , Angebot ung Nachfrage Konnten in den
worden . Sehr fest tendlerten Vereinigte Stahl
nen Dortmund Hörde 2½½ und Thyssen 1, Abd
Furben - Nachfolger leicht gebessert , Schering von
test , tür Rneinstahl bis 21 gehandelt .

1*

Frankfurter Börsen - Kurse
Bank A G. , Filtale Heidelbeere

90. 8. 31. 0, 90, f. 1 . 8.

171 % 17 % Ver . Stahl 1. L. 210 216
9495, 94 % Wintershall 100 % —
127 % 128 Zellst . Waldhof 134 184756175 174 % Sudd . Bank 104 104
660% 070 Nhein - Main - Hank 159 102
184 % 136 Comm . - Or . - Hank 163 169— G. 213 Reichsbank Giro 64 %7 69/6— 130 Buderus 140 140 5173 5 173 Aug . Thyssen 166/1690 12%ͤ ͤ51290 % 230 Rurbach Kall ! 143 146
100 — Dim . Hörde 11 % 14/10207 297 Gelsk . Bergw . 110 % 122
105, 106 Gutehoffnung — 1177951760 170¼ N. Hoesch 127 124/12— 143 Rh. Braunkohle 178 1760

börse verliet im allgemeinen ruhig , aber freund -
meisten Fallen auf Vortagsbagls nusgeglichenung Rheinstahl , von Montannachfolgern gewän⸗
und Siemens setzten ihre Aufwärtsbewegung tort ,2 % aut da abgeschwächt , Börsenschlun welter



Mittwoch , I. September 1054

Ein erfolgreiches Jahr

TZuhlon uus unserem Abschluß 1033 :

Versicherte Risiken . 1,7 Mimonen

N duvon

98 / = 27,5 Millionen DBI

Zuwelaung un die Gdewinnroserve, die für dle
0 Hewinnheteln unserer Versicherten

Entwücklung seit der Währungsreform :

Prämieneinnahmen
in Millionen DM

9
Dedkungsmittel
in Millonen DM

Gesamte Verslcherungsleistung seit 1949

20 Humonen Or

LEBENSVERSICHERRUNGS - AG .

Olga von der Ropp ,

Neue Nurrgehriftkurse
in deutscher u. engl .
Kurzschrift für An -
Tunger , Fortgeschrit -
tene , in Fülschritt u.
In Eilschriftpraxis so -
Wie Diktat - Uebungen

von 90 bis 200 Silben , ferner
Schillerkurse für begabte
Volksschüler ( innen ) d. ober -
sten Klassen und Schülertin -
nen ) der höheren Schulen ;

Maschinenschreiben . Beginn u. An -
meldg . : Donnerstag , 13. 9. 54, 2 Uhr .
Friedr . - Hbert - Schule . Gebühr 1a DM.
Jugend - Leistungsschreiben : 10, Sep -
tember 1954, 10 Uhr .
Stenogratenverein 1686 Heldelherg .

NRZ TIE UMD AN WRITE

15 rurbek

Dr . Otto Braun
Arzt und Zahnarzt
Heidelberg , Haydnstraſle 1

Telefon a1 67

4 Turek

Dr. W. IAudkg
Klnderarzt

8 Kalserstr . 27a, Tel . 3080

SchREIBER
* Ties

u Anna

DESSERT -
Bloc

mit gehackten Hasel -
nössen in Nougat
Sahne Mok

und

Nuſßsgeschmacke

4a teln
4 50 9. DM 91

und 3 % Rabatt

derbetnlte in Meidelbert am 300 l.
73 J. , Plöche 6, Bergtriedhof , 2. 9. 54, 18,00 Uhr

Josef Dessert , 64 V. , Blumenstr . 5 Krematorium , 3. 9. 84. 14. 30 Uhr

2
Feist Kuner
STRASBOU

Geschüftsstel

A volshOCASC AUE
Der Arbeitaplan für Herbst 1964 engt auf in der

le ,

Stadtbücherel , Plöck 2 a
u. Zweigstellen in Handschuhsheim u. Rohrbach

Allgemeinbildender Teil /Abendoberschule / Sprachen / Mathematik
Kurzschrift / Kaufmünnische Kurse .

Belegen Sie bitte buld Ihre Kurse in d. Geschäftsstelle Schitffgasse 10

Wiederbeginn
unserer Murse

tur Schüller und Berufstätige
ab Anfang u. Mitte Sept . 1064.
Getfl . Anmeldungen baldigst er -

Mol age 7 Telefon 2000

Nuxingor - Schramm 0

9

71 7237U U N

Naue Tanzkurse
Für Berufstätige beginnen .

Baldige Anmeldung erbeten .

Fr . - Hbert - ANLAGH 36, Tel . 6996
Stadtmitte — Parkplatz

beten . — Büro : Heidelberg ,

Fra 1

Nuche nde

Im

unbbertroffen

Möbelnaus WIIIy Breitwieser

Mass
In lack und preis

NEIDEI BERG , Rohrbacher

bos Alteste Mobel· fchge schaft mit großer
Au ]],H¼ und kleinen Prelsen

Straße 79 . 81 Telefon 790 78

Igerufsmantel
0

wahtänige Köper - Ouallidt, In den Furbon

rolne Baumwolle , feste

Weizer Berufsmuntel
gekrumpftor Blelchlper mit auswochsel -

Elb ERG, AM MakKT

baren Knöpfen

Blauer Arbeiltsunzu i
f 2. tollig , gute Baumwoll - OuaſitütIn Fisch -

grdlt -Köper, Mose mlt Tollstockttasche

Hnrolſacke oder Hose

Sondercfbustor
Cx trau is

ee
. 1 9

7
„ ie

ö

Unser

K UNDEN - DOIENST MANNHEIM

befindet sich nunmehr mit seinem neben vergrößerten

Auslieferungslager
for Zigoretten und Rauchtabak ie

MUT MANNHEIM - MEERFELD STR. 82/84
Telefon 43506

6

f
zugleich Agentur der

K RIS TINUS 6 . . b . H. MUNCH EN

Kl . - Schrünke , Couch , Bettstellen u. a.
zu verk . Halbg . , Untere Straße 17
( trele Zustellung )

1 neu und gebraucht ö
ü

Daauo Planofabrik VERKKUFE

A. DENOGLHR , Hoctenheim 5
Helnlu ft Herde und Ofen

Wohn- und

Kombis chrinke
neueste Modelle

MGBET - MuülrEn
HEInnLunnd - Hahnhorstr . 28

( Mittwoch und Samstag in Betrieb )

Mnpb - BAUER Barg
bb

belm Uniplats
Herde - Ofen - Hade - Einrichtungen

Mia - Obstentsafter

komplett , neuwertig , billig zu vor
kaufen . Angebote unt . Nr . 30 % 2

Neuanfertigung — Reparaturen
Tagesdecken , Bettfedern und

Inletts
Verlangen Sie unverb . Angebot

Bottenfabrik 8 TUMpF
AGLASTERHAU SEN

Zahlungzerleichterungl an den Verlag

Daunen - T nilektr . Kochhaube
u. Woll Stoppdecken kompl . , mit Einsätzen , neuwertig ,

preisgünstig zu verkaufen , Angeb .
unter Nr . 2044 Z an den Verlag

Neuwertige zülügelige Ralkontüre
aus Forlenholz . Gröge 1 %& 218 em.
Preis DM 30. —. Hildenbrand , Hel -
delberg , Heiligenbergstraßle 11

Maurhenkluaviere
darunter neuwertige ,

Uber d Lagerinstrumente .
5 Jahre Garantie , bis 13 Raten

Musikus NocHS THIN
Heidelberg — Hauptatraſte 0

Klein klavier

„ Schaschten “ , neuwertig !
Hochstein , Heidelbg . , Hauptstr . 36

Gebraucht . Korb - Kinderwagen , sehr
Rut erhalt, , zu verk . Hugen Kirsch ,
Wiesloch , Klosterstrane 3

Achuhmacher - Einrichtung zu verk .

Wanen
mit Brut vernientet 100 %ic in
Vvler Stunden oane Verklebung
Schüdlingsbekümpftung Herm .
Wels , bel Schuhmacher Maler ,

Plöcht 10 ( Laden )

Zu ertr . unter A Bülo an den Vorl .

Urstklassziger Mutterboden in jeder
Menge trei Verwendungastelle ab -
zugeben . Zu ertrag . unt . Telefon -
nummer Sandhausen 420

Hichentisch mit 2 passenden Stühlen
und zgOeten , Gegend Sinsheim , zu
vorkaut . Off . unt . K 901 Verlag .

Al . rasche ü

Gelegenheitskauft 1 Paar Daunen -
Steppdecken , neu , modernes Must . ,
bar 200 DM. Eilangebote unter Nr .
BH doo an den Verlag

„ Milet

Klavlere
monatlich ab 18. DM

Abt. iono· VermietungHechte MANNHEIM . 0 5,5

AUTOMOBILE

MoroRRROEx , FaHRRROER

ASA- Heigluftherd weg . Raummangel
Au verkauf . ( neuwertig , noch kein

Jahr gebraucht ) . Adresse zu ertr .
unter BH 686i im Verlag

Kleinklavier
„Boßgs & Volgt “ , fast neu .
Hochstein , Heidelbg . , Hauptstr . 66

Klelderschr , m. Wäschetell , 1 Bank -
truhe , wein email . Herd , zu verk .
Handschuhsheim , Leimengrube 71.

Handwagen ( arkadrig ) büllig zu verk .
Schindler , Hdlbg . , Ringstraße 9

T rreredent

Gold , Süper , Munzen kauft zur
Welter verarbeitung
Frits Köhler , Goldschmiedemstr . ,
Hellbronn , Hatenmarktpassage 4

Klavler zu kauf . ges . Preisofferten
unter B 5613 an den Verlag

Spelsezimmer , mod . engl . Stil , Ku -
chen einrichtung , gepolst , Eckbank ,
Stehlampe , Kohlenherd , alles in
sehr gut . Zustand v. Priv . zu kf .
gesucht . Ang . u. BH 5 % ad . Verl .

SCHLEPPER ohne Wechsel liefert
AGRONOMIA Heidelberg , Rohr -
bacher Straße 48, Telefon 36970

Bis 400 DM im Jah

einfach geschenkt !
KU ihre Sporbelträge , unit
denen Sie sich den Anspruch
auf ein bilſiges Darlehen for ein
eigehen Heim sichern , bokem -
men Sie elne Wohnungsbau -
prömie von 258 % (pls 400 O
im Jaht ) oder Weitgehende
StebervergUns tigung . Wenn Sle
vor dem 30 .9. Mit dem bau -
aporen beginnen , hoben Sle
bel uns xoltſiche Vorteile .
Nehmen Sie diese Chohee
wahr und le hie ch kon ·
los beraten .

Bano e2
5 H odr Wüstenrot

9 Ombfi . , cui ung / WIr .

* 228 Aan a 5 f

kimi und Janz fte
Albendlich Sonde wwerunsfoltungen

Sonntag , den 8. September

Fischetstochon, Rheln - Alominallon
und grobes Möhonfeuerwork

Lose 1. Klusse eingetroffen
Lose zur Hauptrlehung noch zu hoben

8 ＋ * N 101 K. N 3

NMaschinenschrelben - Stenogratle
Englisch und Pages.

Beginn : Dienstag , J. September 1006
rwe ache nr SAN 107

Heldelberg NRAusserstrase 51 W 93

Zündapp Bella 200 sofort Ueterbar .
R. Genannt , Hdlpg . , ad . Tletburg ,
Telefon 52 96

— —

Büromöbel Rortmann Hoeldelbertz ,
Goethextrahe 16

Opel - Olympla Kabrio , in gut erhalt .
Zustand sehr preisgünstig zu verk .
Angeb , unter K2 bsüls an den Verl .

150 T' s Büssing , 13 t - Anhünger mit
Fernverkehrsgenehmigung krank -
heitshalber zu verkauften . Angeb .
unter KZ 5014 an den Verlag

Pabrikneue Olympla - Klein - Schreib -
maschinen z. verm . Monatsm . 30 . —
C. F. Beisel Nachf . Heidelberg ,
Hauptstraße 64/0 , Teleton 2/50

Preiswert im Auftrag zu verk . :

RT 280 cem , ca . 4500 lem gelauf . ,
Ardie , 260 com , ca. 10 00 lem gel ,
RT ies cem ,
Gritzner , 100 cem , m. Telegabel ,
Nau quick

Aut Wunsch bequeme Raten -
zahlung

Autohaus SchArxg
MOSsBA ( NTM Telefon 323

dem 3. Keptember
Nr . 2761 - 2000 von 6 . 00— 9. 00 Uhr
Nr, 3001200 von
Nr. 26512900 von 10 . 00 10. 46 Uhr

gamtbelträge zur

Hlleder für ge
10, ds, Mis , falls .

trelbungs verfahren in
Heleltat werden . ,

Meiler .

Frolbank - Verkaut am Donnerstag ,

9. 00 —10. 00 Uhr

Oottentliches Tahlungsauttorderung
für den Manat August 1964. Die Ge

Sozlalversſche -
rung tür Monat August 1054 sowie
dle Beiträge der tretwilligen Mit -

tember 1084 ind bis

Bel Nichtzahluns lat ein Säummnis -
zuschlag von à v. H. ( 3 % RVO! ) zu
zahlen , Ferner muß nach den ge -
netzlichen Bestimmungen das Bei -

die Wege

Meldelherg , den 1. eptember 1084
Allgemeine Ortskrapkenkasge Rel
delberz . Die Verwalungsdtrektion

— 4—

1— —

—r
1

Die letale Zuflsoht

Handschuhe von A—2z , Krumert . 16

Numststkopferei
Heidelberg , Plöcht 4da, Telefon 9011

rate Stopterel am Plata

Korb - u. Stuhiflechterel . M. Bucher
Heidelberg , Dantestr . 68, Nel . 0 00

Anst . Miete a. Teilzahlun I nLom⸗
Fertighaus , Dulsburg - ort J .

doch mir iat es nieht hold ,
dachte der

*

Witwer Elnsam

Loh bin doch noch ganz pas-
uubel , manche Frau ment
mich nicht ungern an und
ennoen Warte ich schon
9 Jahre auf die arsehnte Be -
Kanntachaft .
Vertrauten gie vlelleient
mieht zu sehr dem Eutall ,
Herr winsam ? Wenn Gott
Amor Sie vergaß , so lenken
ie doch selbst Ihr Achidde -
gal ; geben gie eine kleine
Heiratsanssige in Unsere
Leltung aut Dann worden
Sie bestimmt die Bekannt -
Schaft fürs Leben machen .
Nach fat on nicht zu spät
Rler tür

„ Wäscht
M weiss



U BIE BUNTE SEITE

RAS PU TIN
6. Fortsetzung

Auf allen russischen Kriegsschiffen , in
alllen Festungen von Kronstadt bis Wladi -
Wostok , dröhnt donnernder Salut , als der Zar
mit seinen Kindern zu einem festlichen
Jottesdienst fährt , und jubelnde Menschen
inn überall begrüßen .

Es sollte die einzige öffentliche Ovation
tür den kleinen Alexej , den Zarewitsch ,
bleiben , denn bald müssen seine kaiserlichen
Eltern und mit ihnen das russische Volk er -
kennen , daß der kleine , stets fröhlich
lächelnde Knabe mit dem blonden Haar den
Keim eines schweren und damals unhell -
baren Leidens in sich trug , die Hämophilie ,
auch „ Bluterkrankheit “ genannt .

Die Kaise/in badet am Ctabmal des teitigen Seraphim
Als unter prunkhaften Felerlichkeiten die

Heiligsprechung Seraphims von Sarow in
Gegenwart der hohen Geistlichkeiten , höch -
ster Staatswürdenträger , zahlreicher Fürsten
und hoher Staatsbeamter stattgefunden hat ,
begibt sich um Mitternacht die Kaiserin , nur
von einem Popen und einigen Hofdamen be -
gleitet , zu einer heiligen und wundertätigen
Quelle , die in der Nähe des Grabes des
Heiligen Seraphims liegt .

Kranke , Blinde , Taube , Krüppel und un -
kruchtbare Frauen sollten in e Wasser
Heilung gefunden haben , so sagten die
Bauern und Bäuerinnen dieser ländlichen
Umgebung .

Und während der Pope an dem Grabe
betet, begibt sich die Kaiserin , begleitet von
Mmren Hofdamen , zu der Heillgen Guelle , legt
ihren glitzernden Schmuck und ihre Fest -
gewünder ab und taucht , nur vom Licht der
Sterne beschienen , ihren Leib in die segen -
bringenden Fluten .

Eine „ heilige Närrin “ , ein einfältiges
Bauernmädchen , Darja Ossipowa , die man zu
den „ heiligen Idioten “ , zu den „ Jurodiwi “ ,

zühlt , ist immer um sie herum , eingedenk
des tief im russischen Volle verwurzelten
Glaubens , der Herr sehe mit einem beson -
deren Wohlgefallen auf Verwachsene , Taub -
stumme , Fallsüchtige und Idioten

Der „ Heilige Idiot “ , Mitia Koljaba

Zu einem Gegenstand tiefster innerer Er -
schütterung , die oft bis an den Rand eines
Nervenzusammenbruches geht , wird für die
Kalserin der „ Heilige Idiot “ , Mitja Koljaba ,
der in den kaiserlichen Gemächern von Zares -
koje aus und eingeht , ein schwachsinniger ,
krummbeiniger Krüppel mit zwei Arm -
stümpfen .

Von epileptischen Anfällen geschüttelt
und mit Schaum vor dem Munde , mit furcht -
einflönendem und abstoßgendem Gkrächze
stammelt er „ Prophezeiungen “ , die der ver -
schlagene Psalmsänger Jegoroff in die „ rus -
sische Sprache übersetzt “ ,

Im Schloß von Zareskoje Selo befindet
lch eine luxuriös ausgestattete Hauskapelle
mit zwei prunkvoll geschnitzten schweren
Stühlen für das Herrscherpaar . Schwere sel -
dene Vorhänge schieben sich vor goldbe -
schlagenen Wänden hinüber zu den Ikonen -

Ini „ Han stellte Bun -In launigen Worten
ee

Heuss fest , daß es auch noch „ Empfangsmad -
chen “ gibt , die beim Aufsagen des rampfhaft
auswendig gelernten Begrüßungssprilchleins
nicht stechen bleiben . Professor Heuss machte
diese Feststellung in Ludwigsburg , als er die
Ausstellung des Deutschen Gartenbautages be -
guchte und dabei von einem baxrocheostümter -
ten Madel einen herrlichen Strauß Gladtolen
Überreicht beam . Keystone - Bild ,

Mit Blumen pfen
gegen Polizei

Hamburg , 1. Sept . ( UT) Ein 32 h -
riger spanischer Matrose bombardlerte

um Montag auf der Flußhatfenwache

Hamburg - Fuhlsbüttel 2 ⅛el Polizel -
beamte mit Blumentöpfen , als er er -

fuhr , dall er per Flugzeug in seine Hel -
mat abgeschoben werden sollte , Es ge -
lang , ihn zu Uberwültigen , bevor er

jemanden verletzen Konnte . Der 32 ) äh -
rige Spanler war in Hamburg von sel -

nem Schiff verschwunden und hielt sich
gelt lüngerer Zelt legal in Hamburg
nuf .

— — —

Der Dämon
dus Sibirien

EIN TATSACHEN BERICHT vod cAROtUS WAL DBERG

Jede unvorsichtige Bewegung , jedes hef -
tige Anstoßen eines Armes oder Beines 20g
sofort einen inneren Bluterguß mit einer
blauen Geschwulst und starken Schmerzen
mit sich .

Ein ewiges Martyrium und eine Quelle
ständiger Angst für den unglücklichen Kna -
ben , aber ebenso auch für seine untröstlichen
Eltern , in erster Linie für die von einer tlefen
Mutterliebe durchdrungene Zarin , die durch
das grausame Schicksal ihres Kindes in jene
unwägbare Sphäre gezogen wird , in welcher
der Gottesglaube selbst zu der abenteuer -
lichsten Mystik sich hinüberneigt , wenn diese
auch nur ein Quentchen Hoffnung auf Ret -
tung der Seele und Linderung der Schmer -
zen in sich trägt .

Eckten , auf denen Tag und Nacht die Kerzen
brennen .

Aber selbst dieser Platz der Gotteserbau -
ung ist der zu einer immer größeren Men -
schenscheu neigenden und sich tiefer in die
Bezirke einer dumpfen Mystik verlierenden
Kaiserin nicht einsam genug . Unweit des
Kalserschlosses von Zarskoje Selo läßt sie
sich in der Krypta der „ Feodorawski Sabor “ ,
der Kirche des Gardekavallerie - Regiments ,
eine unterirdische Kapelle bauen .

Und hier liegt sie viele Stunden in in -
brünstigem Gebet versunken im Dämmer -
licht vor den Oellämpchen und Heiligenbil -
dern auf den Steinfliesen , und unter Tränen
bittet sie für das Leben des kranken Zare -
witsch , den nur ein „ Wunder “ noch retten

kann . f
Dle „ Wundertäter “ aber tummeln sich in

den großen Petersburger Salons als Wahr -
sager , Hellseher , Prediger , Barfüßler und
Gesundbeter . Sie bauen mit Geisterbeschwö⸗ -
rungen und okkulten Séancen die Brücke zu
jener Welt des Uebersinnlichen , in die eine
dekadente Feudalgesellschaft in einer Art
von Torschußgpanik zu entfliehen versucht .

Grigori Efimowitsch Rasputins große
Stunde ist gekommen .

Seit über die mystische Dämmerung des
Kaiserpalastes von Zarskoje Selo sich für
den russischen Hochadel , für ehrgeizige
Minister , fette Pfründen suchende Höflinge ,
aktlvistische Patrioten und auf Karriere er -
pichte Gardeofflziere der eiserne Vorhang
einer „ splendid isolation “ gesenkt hat , ver -
sucht der stolze Adel mit seinem farbigen ,
oft zwielichtigen Anhang auf eigene Faust
seine Politik zu machen und sich die aus -
gelassenen Freuden des Lebens in rauschen -
den Festen , intimen Zusammenkünften und
ausschweifenden Gelagen unter dem be -
Wwährten Motto : „ Nach uns die Sintflut “ zu
sichern .

Ueberall gibt es feudale Clubs , elegante
Salons und sonstige geheimnisvolle Freff -
punkte , in welchen die bildhübschen Frauen

dler Petersburger Aristokratie ihre Zirkel
abhalten , in denen getanzt , getrunken und
geflirtet wird , Ministerposten wie eine Han -
delsware an der Börse vergeben werden ,
und derem wollüstigen Klima die Skandale
am laufenden Band entspringen , die mit
tödlichen Duellen , Verhaftungen , Selbst -
morden und seelischem und materiellem
Bankrott oft enden . ( Fortsetzung folgt )

Weed

„Bitte noch ein paar Klumpen Soße ! “

ffuuumtnmmunmmmmnnmmmumsummnenmmumnmmmmunummunm
.

Eine Augen - und Ohrenweide für Kenner
Frankfurter hat die schönste Instrumentensammlung Amerikas

Easton , Conn . , 1. Sept . ( UP ) Wen das Schicksal einmal nach Easton im Staate
Connecticut verschlägt , der statte Emil Herr mann einen Besuch ab . Er besitzt eine herr

liche Streichinstrumenten - Sammlung , die selbst für den Kenner eine reine Augen - und
Ohrenweide ist . Seit über 30 Jahren versorgt er Musiker aus aller Welt mit den kost -
barsten Instrumenten . Auch die bedeutendsten Violinisten wie Jascha
Vehudi Menuhin gehören zu seinen Kunden .
seit 1925 zu einem beträchtlichen Vermögen

Herrmann wurde in Frankfurt als Sohn

eines Instrumentensammlers geboren , sozu -

sageh mitten hinein in die Welt der Instru -

mente , Sein Vater machte ihn schon in

frühem Kindesalter mit dem Geheimnis des

Ins trumentenbaus bekannt und schärfte sei -

nen Blick für Echtheit und Wert der einzel -

nen Instrumente , vornehmlich der Violinen ,

die seines Vaters Steckenpferd waren . Jedes

neue Stück , das er für seine Sammlung er -

Wärb , mußte von dem kleinen Emil sorg -
kältig studlert und eingeschätzt werden . So

War es nur natürlich , daß Emil den gleichen

Beruf ergriff wie sein Vater . *

Heifetz und
Obwohl die Verkäufe selten sind , hat er es

gebracht .
Der erste

elnschneidendes Hrlebnis . Er geriet in rus -
sische Gefangenschaft und wurde oft zusam -
men mit zwei ebenfalls sehr begabten Ka -
meraden gebeten , bei russischen Offlzieren
zu musizieren . Auf einem dieser Hausmusik
ahende lernte er die Tochter eines russischen
Regimentskommandeurs kennen und lieben .
Sein Vater verweigerte die Zustimmung zu
einer Ehe mit einer Russin und so machte
er sich selbständig , Nach mehreren erfolg -
reichen Jahren in Berlin ging er mit seiner
Frau im Jahre 1923 nach Amerika , wo er
heute als Instrumentensammler weit über

Amerikas Grenzen hinaus bekannt ist .

Raubüberfall auigeklärt
Hamburg , 1. Sept . ( UP ) Der Raubüberfall

in Hamburg , bei dem am vergangenen Sams -
tag eine 31 Jährige Ehefrau im Keller ihres

Häuses von einem Mann brutal miederge -

schlagen und ihrer gesamten Bekleidung so -

wie ihrer Tasche und der Armbanduhr be -

raubt wurde , konnte schnell aufgeklärt wer -

den . Ein 26jähriger Schlachtergeselle aus

Eppendorf wurde festgenommen , Zum Ver -

hüngnis wurde ihm selne Armbanduhr , die

er am Tatort verloren hatte . Der Polizei

gelang es , durch Umfragen in ihm den Eigen -
tümer der Uhr zu ermitteln . Der Täter legte
sofort ein umfassendes Geständnis ab . Bel
der Durchsuchung der Wohnung wurden die

geraubten Gegenstände und die Bekleidung

des Opfers gefunden . Die geraubten 20 DM

hatte er bereits ausgegeben . Er wurde sofort
dem Amtsgericht zugeführt . Die Überfallene
Frau hat sechs bis acht klaffende Wunden am

Kopf und im Gesicht davongetragen und be -

tindet sich noch im Krankenhaus .

Flugzeugmotor auigefischt
Amsterdam , 1. Sept . ( dpa ) Der Schlepper

„ Amsterdam 18 “ fischte am Dienstagmorgen
vor der nordholländischen Küste in der Höhe

von Bergen am Zee einen der vier Motoren
des abgestürzten holländischen Passagler -

flugzeuges „ Willem Bontekoe “ auf . Das Flug -

zeug war am Montag vergangener Woche
mit 21 Menschen in die Nordsee gestürzt . An

dem aufgeflschten Motor fehlte der Propel -
ler . Flscherboote und Schlepper haben geit

dem Unglückstag die Suche mit Schlepp -
netzen und Peilgeräten Tag und Nacht fort -

Balduins Abenteuer

gesetzt . Ste konzentrieren sich jetzt auf die
Fundstelle . Die Leiche eines Kindes , das
einzige Opfer , das bisher gefunden wurde ,
ist jetzt identifiziert worden . Es ist der fünf -
einhalbjährige amerikanische Junge Hlchard
Varrow . Seine Eltern und seine jüngere
Schwester waren ebenfalls in dem Flugzeug .

Leerzüge stießen aufeinander

Düsseldorf , 1. Sept . ( UP) Beim Zusammen -
stoß zweier Leerzüge auf dem Düsseldorfer
Abstellbahnhof ist in der Nacht zum Dlens -
tag ein Betriebsangehöriger der Bundesbahn
getötet und ein weiterer schwer verletzt
worden . Aus bisher nicht bekannten Grün -
den war ein leerer D- Zug auf einen abge -
stellten Personenzug aufgefahren , Dabei war
der Packwagen des Zuges eingedrückt wor -
den . Der Sachschaden soll sich auf rund
20 000 DM belaufen .

Autobusunglück in Mexiko

San Juan de Los Lagos ( Mexiko ) , 1. Sept .
( OP) Bei einem Autobusunglück , das sich am
Montag in der Nähe von San Juan ereignete ,
kamen nach Angaben der Polizei mundestens

Weltkrlen brachte für Emil ein

Wo bist du , „ Maria Magdalena“? James Ryan , einer der beſftann -

testen Filmtalent - Sucher Holly -

woods , wurde von der Universal - Film beauftragt , in der ganzen Welt nach der besten

Darstellerin für die Rolle der Maria Magdalena in einem Cine mascope - Farbfilm „ Nie
Gallilder “ zu suchen , Sie soll etwa 18 Jahre alt , von hinreißender Schönheit , mit orlechisch .
nebrdischen Gesichtszügen und tizianrotem Haar sein . Unser Bild zeigt James Ryan im

Kreise zahlreicher Bewerberinnen in Franbefurt .

Der schänste Mann

dpa - Bild

ä — —
im ganzen Land wurde am Samstag in Ahrensburg bei

Hamburg gesucht . Man fand ihn in dem 20 jährigen

Flehtromechaniker Gerhard Lichter . Auf die Frage , worauf er seine „Schönheit “ zurucle -
führe , antwortete
Mile trin en

N „Ich trinke viel Milch ! “ Also , meine Herren , Milch trinken , mehr
Keystone - Hild

Durch Blitzlicht überführt

Quakenbrück , 1. Sept . ( dpa ) Durch eine
Blitzlichtaufnahme wurde eine Diebin über -

führt , die seit langem in einem Quaken -
brücker Betrieb ihre Arbeitskameradinnen
bestohlen hatte , Da sich die Diebstähle in
der letzten Zeit häuften , von dem Dieb je -
doch jede Spur fehlte , griff man zu einer

List . Die Betriebsleitung lieg in ein Spind ,
in dem eine Handtasche als „ Köder “ 9

7einen Blitzlicht fotoapparat und eine Alarni -
sirene einbauen , die in Tätigkeit treten
mußten , wenn ein Unbefugter nach den
Tasche griff . Nach mehreren Wochen wurde
eine 25 jährige Betriebsangehörige auf fri -
scher Tat ertappt . Sie bestritt zwar eine

Diebstahlsabsicht , doch die Rlitzlichtauf -
nahme zeigte deutlich , wie sle nach der
Tasche griff . Die Gerichtsverhandlung gegen
die Frau fand in einem Büroraum des Be -
triebes statt . Sle wurde zu vier Monaten

Jefüngnis verurteilt .

Ablösung aus der letzten Nummer

Subenrätsel : 1. Wapiti , 2. Ebbe , 3. Nitrat ,
4. Notturno , 5. Driburg , 6. Inflation , 7. Emme -
rich , 8. Tunika , 9. Rotbart , 10. Erato , 11. Uarda ,
12. Empire , 13. Dose , 14. Epirus , 15, Nadel , 16.
Klausel , 17. Osten , 18. Peru , 19. Feuerbach ,
20. Verbene , 21. Elbrus , 22. Riviera , 28. Largo .
Wenn die Treue den Kopf verliert , bleibt die
Reue übrig !

Fir den Naütselfreund

Wabenrätsel

Vierbuchstahige Wörter der folgenden Be -
deutung sollen ( jeweils beim Pfeil beginnend )
in Uhrzeigerrichtung eingetragen werden ,

1. Splelkarfenfarbe , 2. Vogel , 3. griechischer
Buchstabe ,

4
Behältnis , 5. Einzelvortrag .

6. Strom in Sibirien , 7. Bezeichnung , 6. großes
Gewüsser , 9, Blume , 10. Nahrungsmittel , 11.
Habgler , 12, Staat im Nahen Osten , 13. Ost -
gotenkönig , ( 4. Davids Feldhauptmann , 15. him -
melblau , 16, Kröte . ö

zwanzig Menschen ums Leben . Aus noch nicht
geklärter Ursache war ein vollbesetzter Om -
nibus in einer scharfen Kurve von der Straße
abgekommen und umgestürzt . Der Bus fing
sofort Feuer , das sich schnell ausbreitete .
Nur zwanzig der Passagiere konnten verletzt
geborgen werden , Weitere vierzehn konnten
nur noch als Leichen aus dem Wrack heraus -
geholt werden , Die Polizei gibt an , das sich
noch mindestens sechs oder sieben Leichen
in den verbrannten Trümmern des Wagens
befinden . n

Was soNsf Moch GEScHAN
SCHATZGRARER - AG . Amsterdamer Aletio -

ndre gründeten mit 500 Personen eine Schatz -
neber - AG. , die den deutschen Dampfef „ Re -
nate Leonhardt “ bergen will . An Hod des
Schiffes , das 1917 unterging . sollen sich 76 Mil -
lionen Gulden in Goldbarren befinden . Die
Aktien waren sofort üUberzeichnet , obwohl
sich bereits zahlreiche Bergungsgsellschaften
an diesem Brochen versucht haben .

b

Der Bammer lest nicht sehr ge -
gegnet ,

in dem , statt dan es heiß ist ,
regnet .

Vor ,
Besonders pelnlich kommt ' s dem

der seinen Regenschirm verlor .
rm ,

lot Schirin ,

Doch ist man in solch “ Dingen

denkt man ganz elnfacht Schirm

Denn was die Lampe schlymen
Kann ,

dchiirmt , wenn es Not tut , auch
den Mann !

RITTVRLICHE SOCHNARCHER . Der Lon
doner Arzt Dr . A, H, Dutchwaite veroſſent .
ltent in der Zeitschrift der „ British Medical
Assoelatſton “ elne Untersuchung üben die
Schnarcher und stellt dabei fest , daß die
Schnarohgerdusche wenigstens bei den Mannern
„ritterhiehen Ursprungs “ insofern sind , als die
Manar in der Aera der Höhlenbewohner
damit instintiv Gefahren durch wilde Niere
warnend verhindern wollten .

*

FA NATISCHER SHO TTT Id CUT . Der
Riluber des berühmten schottischen Krönungs -
stęimes an der Westminster Abtei , Jan Ham -
ton , verheiratete sich mit der Z2ſahrigen Leh -
rerin Sheila Fenwiche , Dabei trug er zum Unt -
geteen aller Gäste nicht den traditionellen
dchottischen Kilt , sondern einen Rächst eng -
lischen Cut aba

Auf Mν m NFernsehschirm

Mittwoch , 1. September
Kindlerstunde
Wir helfen zuchen
Der Steuerberater
Tagesschau
„ Willnommen und
gehen “ ( ein Fülmbericht )
3 in der Lage , jedes Modell vor -
zuführen “ ( eine heitere Sendung )
Der Sonne ins Antlitz geschaut

Interessante Forschungsergebntsge )

16. 30
17. 00
17. 40
20. 00
20. 15 auf Wieder -

20. 45

21. 46
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